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Blick in die Well .

So interessant trat ) sprrmrenL sich auch die
Der Berichte ,

Wer die StratzeMimpfe in Paris
Wettlauf , lesen mi ^ en , so sind doch für die große

Politik nicht diese Vorgänge das eigen ! -
l i ch Entscheidende , sondern maßgebend bleibt
Hier nach wie vor die Entwicklung des Abrüstungs -
Problems . Man spricht ja schon seit einiger Zeit davon
— und es bestecht gar kein Anlaß , dieses Bild «rufzu -
geben — , daß ein Wettlauf zwischen denjenigen Kräf¬
ten , die ruf eine kriegerische Auseinandersetzung im
Fernen Osten hindrängen , und den Tendenzen , die aus
den Abschluß einer AbrüstungsVereinbarung hinaus¬
laufen , im Gange ist . Gelingt es nich ^ vor de ,
kriegerischen Zuspitzung tm Fernen Ostens
mit der ja die Russen , wie aus der Rede ihre -
Kriegsministers hervorgecht , unbedingt zum Frühjahr
rechnen , eins Abrüstungsvereinoarnng zu¬
stande zu bringen , dannn dürsten die Aussichtei
auf lange Zeit hinaus wohl äußerst ungünsti c
jein . Auch der englische Steuerzahler , der immer
wieder über die hohen Steuerlasten stöhnt und nichi
müde wird den Finanzmtnister zu beschwören , die
Einkommensteuersätze herabzusetzen , würde sich dann da¬
mit abfinden müssen , daß der Ausbau von Heer und
Flotte neue und zwar recht erhebliche Gelder kostet . Es
ist recht gut verständlich , daß unter diesen Umständen
sich die englische Regierung entschlossen har ,
erneut eine Initiative zu ergreifen . Sie will es
nicht bei der Veröffentlichung ihres neuen Abrüstungs¬
planes bewenden lasten , sondern sie will ihren jüngsten
Minister , den Lordsiegelbewayrer Md bisherigen
Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Eden , nach
Paris , Rom und Berlin entsenden , um in persönlichen
Gesprächen festzustellen , ob und auf welcher Linie man
weiter kommen kann . Das läßt darauf schließen , daß
man in London die Dinge nicht allzu pessimistisch beur¬
teilt . während der unvoreingenommene Zeitungsleser
freilich nach all den „ Memoranden " und Denkschriften
zunächst noch den Eindruck hat , daß die Meinungsver¬
schiedenheiten recht erheblich sind . Immerhin , ganz
leicht wird die Mission des Ministers Eden nicht
gerade sein .

Zunächst freilich kann der Lord -
Paris erzwingt siegelbewahrer überhaupt nicht fahren .
Berhandlungs - Denn , wenn man eine solche Verhand -
pause . lungsreise antritt , so muß man wissen ,

mit wem man verbandeln wird und
man muß einigermaßen die Garantie haben , daß der¬
jenige , wenn man 10 oder 14 Tage später noch einmal
die gleiche Stadt besucht , weiterhin am Ruder ist und
nicht etwa von einem neuen Mann inzwischen abgelöst
wurde . So aber liegen heute in Paris die Dinge . Das
Kabinett D a l a d i e r ist , noch ehe es sich in die außen¬
politischen Fragen überhaupt einarbeiten konnte , um¬
gebildet und dann von der Straße gestürzt
worden . Noch kann man nicht Überseen , wie man
wieder in Paris zu normalen Zuständen zurückkehren
will . Die große Chance der Regierung liegt freilich
darin , daß die O ppositi on völlig zerspalten
ist und sich aus Elementen zusammensetzt , die wenig
oder nichts mit einander gemein haben . Es macht sich
hier eine außerordentliche Unzufriedenheit mit
dem parlamentarischen System 'bemerkbar , es
wird der Ruf nach einer anständigen und einwand¬
freien Regierung und Verwaltung laut , aber es stehen
kaum neue Männer bereit , um diesem Rufe Folge zu
leisten . Man kann deshalb aus Frankreich auch immer
wieder die bewegliche Klage hören , daß ein Muffo -

Doumergues Kabinett .

Die Siebzigjährigen als Retter . — Außenminister Barthou . — Keine lange Lebensdauer
der Regierung zu erwarten .

Erschwerung der Abrüstungsverhandlungen .

as . Berlin , 10 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Am Freitagabend wurde das Kabinett
Doumergue bekannt gegeben . Es setzt sich wie
folgt zusammen :

Ministerpräsident : Donmeigne ,
Äußeres : Barthou , Senator der Demokratischen

und Radikalen Vereinigung ,
Justiz : Charon , Senator , parteilos ,
Inneres : Sarraut , Senator , Radikalsozialist ,
Krieg : Marschall P 4 tu in ,
Kriegsmarine : Piätri , Abgeordneter der Demo¬

kratischen Linken ,
Luft : General Dena in ,
Finanzen : Germain Martin , Abgeordneter ,

Radikalsozialist ,
Unterrichtswesen : Verthod , Abgeordneter ,

Radikalsozialist ,
Handel : Herriot , Abgeordneter , Radikalsozialist ,
Kolonien : Laval , Senator , parteilos ,
Landwirtschaft : Tardieu , Abgeordneter der

Republikanischen Mitte ,
öffentliche Arbeiten : Fl and in , Abgeordneter ,

Demokratische Linke ,
Öffentliches Gesundheitswesen und physische Aus¬

bildung : Marin , Abgeordneter der Demokra¬
tischen Vereinigung ,

Arbeit : Marguet , Abgeordneter , Neusozialist ,
Pensionen : Abgeordneter der Republikanischen

Vereinigung , R i v o l e t .
Es ist nicht ganz leicht , für dieses Kabinett das kenn¬

zeichnende Wort zu finden . Man hat es das Kabi¬
nett des Burgfriedens genannt , denn es ist
gebildet unter der Formel der nationalen Einigung
und umfaßt alle Parteien , von dem ultraradi¬
kalen Flügel abgesehen . So sind in ihm nicht ver¬
treten die Kommunisten , die Sozialisten unter L6on
Blum , iowie der extreme Flügel der Royalisten .
Aber von den Neusozialisten , die den Arbeitsminister
Nellen , bis hinüber zur äußersten Rechtsgruppe Marin ,
deren Leiter das Ministerium für öffentliche Gesund¬
heit übernahm , sind alle Gruppen und Grüppchen an
der neuen Regierung beteiligt . Rein zahlenmäßig er¬
scheint der Einfluß der Sozialradikalen , der
Partei Herriots , stark . Doumergue hat eben nicht
an der Tatsache vorübergehen können , daß diese Partei
die Schlüsselstellung im Parlament einnimmt . Durch
die Berufung maßgebender Führer der Rechten in das
Kabinett , wie Tardieu , Wandin , Barthou
und andere mehr , ist aber ein sehr starkes Gegengewicht
gegen die Einflüsse der Gruppe Herriot geschaffen .

Man hat das neue Kabinett als Ealaregierung be¬
zeichnet . Das geht darauf zurück , daß es nicht weniger
als einen bisherigen Staatspräsidenten , nämlich
Doumergue selbst , sechs ehemalige Ministerpräsidenten
und zwei Generäle umfaßt . Es sind alles erprobte
Parlamentarier und Minister . Männer , die im franzö¬
sischen Leben schon eine Rolle gespielt haben . Nur
einem einzigen begegnen wir , nämlich dem Neu¬
sozialisten M a r q u e t , der noch keinem Kabinett ange¬
hört hat . Wenn Da lädier in seinem , von der
Straße besiegten Kabinett den Versuch gemacht hat , die
Generation der Vierzigjährigen , die sogenannte Front¬
generation , zur Führung heranzuziehen , so hat man
diese Bemühungen nicht wiederholt . Es sind vielmehr

die Siebzigjährigen , die jetzt unter Doumergue , der ja
selbst zu ihnen zählt , Frankreich retten sollen .

Die Lebensdauer des neuen Kabinetts beurteilt
man im allgemeinen nicht sehr zuversichtlich . Man ver¬
kennt nicht , daß die scharfen Gegensätze , die zwischen
Links und Rechts vorhanden sind , nicht einfach dadurch
aus der Welt geschafft werden können , daß nun Ver¬
treter der verschiedenen Parteien gemeinsam in einer
Regierung sitzen . Im allerbesten Fall wird das Ka¬
binett Doumergue eine Übergangsregierung fein mit
beschränkten Aufgaben , zu denen vor allem die
Sanierung der Finanzen und die Verabschiedung
des Nothaushalts gehört . Innenpolitisch wird es be¬
reits eine schwere Belastungsprobe durchzumachen
haben , wenn die Sozialisten tatsächlich den General¬
streik zur Wirklichkeit werden lassen , zu dem sie aufge -
rusen 'haben . Auch die Tatsache , daß es gestern abend
in Paris erneute Schießereien gegeben hat , spricht
nicht gerade dafür , daß die Verhältnisse sich bereits
völlig beruhigt haben . Immerhin dürfte dem Kabinett
Doumergue bei seiner Vorstellung im Parlament keine
Gefahr drohen .

Außenpolitisch wird das neue Kabinett nicht ge¬
rade als Erleichterung empfunden werden können .
Niemand wird von dem neuen Kriegsminister , dem
Marschall P ti t a i n , einem hohen Siebziger , dem popu¬
lärsten französischen General , erwarten können , daß er
für die Abrüstung der französischen Armee eintritt . Der
neue französische Außenminister Barthou gilt als
einer der tüchtigsten Vertreter des nationalen Frank¬
reichs . Wir kennen ihn als ergebenen Freund
Poincarös und Vertreter Frankreichs auf der Kon¬
ferenz in Genua und als Präsident der Reparations¬
kommission , der von 1922 bis 1926 seine Hauptaufgabe
darin sah , „ Verfehlungen " Deutschlands festzustellen
und , um mit dem Wort einer französischen Zeitung zu
sprechen , „ mit einem überwältigenden BeWeismaterial
den bösen Willen und die Unehrlichkeit des Deutschen
Reiches nachzuweisen .

" So rufen noch eine ganze Reihe
anderer Namen der neuen französischen Regierung nicht
gerade sehr angenehme Erinnerungen wach . Wir stim¬
men deshalb der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung "

durchaus zu , wenn sie in diesem Sinne schreibt : „ Für
die deutsche Außenpolitik und für dis Verhandlungen ,
die zur Zeit für Frieden und Gleichberechtigung zu
führen sind , bedeutet das neue französische Kabinett —
das darf offen ausgesprochen werden — keine Er¬
leichterung , denn allzuviel Mitglieder des Kabi¬
netts stellen sich , von Berlin aus gesehen , als führende
Vorkämpfer jener Politik des Status quo dar , die die
wirklich Befriedung Europas bisher vephindert hat . Ob
diese Männer von 1916 und 1919 in der Lage fein
werden , für die Probleme von 1934 die richtige Lösung
zu finden , das werden ihre Taten zeigen muffen .

“

Ein Aufruf Doumergues .

Paris , 9 . Febr . Ministerpräsident Doumergue hat
folgenden Aufruf in Paris anschlagen lassen :

„ Bürger ! Ich bin berufen worden , um eine Regie¬

rung des Burgfriedens , der Entspannung und der

Gerechtigkeit zu bilden . Diese Regierung ist jetzt gebildet .
Sn ihrem Namen fordere ich euch auf , eurerseits eure Pflicht
zu tun , und zwar dadurch , daß ihr von jeder Agitation Ab¬
stand nehmt . Das - Interesse Frankreichs und der Republik
über alles ! gez . Ministerpräsident Gaston Doumergue .

"

Mrafflonm kolimmWer Unruhen ,

Plünderungen und Brandstiftung in zwei Kirchen .

Zahlreiche Verletzte .

Paris , 10 . Febr . An verschiedenen Punkten der Stadt
ereigneten sich Freitagabend ziemlich heftige Zwischenfälle .
Die kommunistischen Kundgeber setzten der Auf¬
lösung ihrer Züge durch die Polizei Widerstand entgegen .
Einige Plünderer wurden verhaftet . Auch berittene
Mobrlgarde wurde mehrfach eingesetzt . Die Lastkraftwagen
der Polizei beförderten den ganzen Abend über Verstärkun¬
gen von einem Punkt nach dem anderen . Sn den östlichen
Borortstraßen , namentlich am Boulevard Belleville , be¬
haupteten die Kommunisten sich auf der
Straße . Die Polizeistreitkräfte trafen ein , und man hörte
mehrere Schüffe . Aus den Fenstern wurde die Polizei mit

Blumentöpfen heftig beworfen . Die Zahl der Kund -
gebersoll im ganzen 10 000 nicht übersteigen .
Sm Laufe des Abends drangen Demonstranten auch in eine
Halle des Ostbahnhofes ein und begannen dort zu plündern .
Polizeiliche Verstärkung und Feuerwehr eilten herbei , und
es kam zu heftigen Zusammenstößen , wobei ein Polizei¬
beamter durch einen Revolverschuß getötet wurde . Mani¬
festanten haben die in der dortigen Gegend gelegene
St . - Josephs - Kirche in Brand gesteckt . Die
Feuerwehr ist bemüht , das Feuer zu löschen .

Es ist der Polizei überall gelungen , der Ansammlungen
und der Aufstandsversuche Herr zu weiden . Rur an der
Porte Saint Martin , wo die K o m m u n i st e n ihr H a u p t -
quartier aufgeschlagen zu haben scheinen , war es un¬

möglich , ein Lokal auszuheben , aus dem sie fortwährend mit
Waffen und Lebensmitteln versorgt wurden . Um 23 Uhr
verlegten die Manifestanten ihr Tätigkeitsfeld mehr auf die
Außenboulevards . Das Rathaus des 11 . Pariser Be¬
zirks wurde von ihnen umzingelt und die Fensterscheiben
eingeschlagen . Doch konnte das Gebäude durch heranrückende
Polizei schnell entsetzt werden . An die St . - Ambroise -
Kirche wurde von den Kommunisten Feuer ge¬
legt , doch konnte der Brand bald gelöscht werden . Polizei¬
streifen durchziehen die verschiedensten Stadtviertel , um
Eruppenbildungen zu verhindern . Alle irgendwie ver¬
dächtigen Personen werden angehalten und auf Waffen
untersucht .

Rach Mitternacht ist wieder vollkommene Ruhe
eingetreten . Die kommunistische Revolte , als die die
Unruhen am Freitag anzusprechen sind , ist wieder nieder¬
geschlagen worden . Der Polizeipräsekt hat dem Innen¬
minister über die polizeilichen Maßnahmen berichtet und
Pressevertretern erklärt , daß etwa 20 Polizisten ver¬
letzt worden seien , bei vier von ihnen sei der Zustand be¬
sorgniserregend . Rach den letzten Meldungen beträgt die
Zahl der verletzten Polizeibeamten 32 , davon 5 schwer
8 0 0 Demonstranten wurden verhaftet . $ ü
Verluste der Demonstranten stehen noch nicht fest .
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lini oder ein Hitler dem französischen
Volke fehlt , denn was sich zunächst als Reiter

präsentiert , das sind gewiß ehrenwerte , aber alte
Männer . Und im Hintergründe stehen bereits wieder
— die Parteien . Man wird abwarten muffen , wie sich
die Dinge weiter entwickeln werden , aber es ist anzu¬
nehmen , daß auf eine längere Frist hinaus in Frank¬
reich die Innenpolitik eine sehr wesentliche
Rolle spielen wird , was nicht gerade fördernd aus
die englische Abrüstungsinitiative wirken wird und in¬
sofern wird man also auch sagen können , daß zwischen
den Straßenkämpfen in Paris und der Abrüftungssrage
ein enger Zusammenhang besteht .

wurde , ist recht interessant , denn es zeigt einmal , daß
Italien keineswegs seine aktive Politik im Südosten
aufgegeben hat . Zum anderen beweist der Vertrag
auch , daß Rußl and doch nicht so ganz vorbe¬
haltlos in die antirevisionistische Front
Frankreichs eingeschwenkt ist , wie einige franzö¬
sische Blätter das gern glauben machen möchten . Und
schließlich ist es nicht minder beachtenswert , daß Ungarn
der Kleinen Entente in der Frage der Anerkennung
Rußlands den Vorrang abgelaufen hat . Im ganzen
wird man sagen können , daß es sich hier um einen g e -

schickten diplomatischen Schachzug gegen
den soeben unterzeichneten Balkanpakt handelt .

Sowjetrussischer Übergriff .

Borgeheu gegen das Moskauer Büro der Frankfurter
Metallgesellfchaft .

Moskau , 9 . Fsbr . Das von der Metallgesellschast -AG .
in Frankfurt und deren drei Tochtergesellschaften in Moskau

unterhaltene und dort seit 1928 registrierte Montage¬
büro wurde durch die Sowjetbehörden geschlossen .
Das gesamte Personal einschließlich bes Leiters wurde ver¬

haftet . Eine offizielle Benachrichtigung der Metallgesell¬

schaft durch die Sowjetbehörden ist nicht erfolgt . Es gelang

bisher nicht , die Gründe für diese Maßnahme zu erfahren .

Unterrichtung der Großmächte . Das österreichische „ Dossier "
.

Dns JWVtM ist M nW sertiggWI
Dollfuß wartet auf die Zustimmung des Auslandes .

London , 9 . Febr . Wie Reuter erfährt , ist das öster¬
reichische .Dossier

" über die angeblichen deutschen Ein¬
mischungen in Österreich ( Reuter sagt selbst,,angeblich" ) in
London eingetrofsen . Es sei 150 Schreibmaschlnenseiten lang
und in deutscher Sprache gehalten . Es werde zurzeit im
Foreign Office überseht . Den Amtsstellen sei daher zurzeit
noch keine Stellungnahme möglich .

Gerade wenn man in London die Ab -
Eegen rüstungsfrage zu fördern wünscht , und
störende wenn man nun schon die von Paris er -
Momente . zwungene Verhandlungspause in Kauf

nehmen muß , dann ist naturgemäß die

Neigung , eine Verschlechterung der Atmosphäre durch
andere Zwischenfälle hinzunehmen , sehr gering . Die

österreichische Ankündigung , die Aus¬

einandersetzungen mit Deutschland vor
den Völkerbund zu bringen , hat man sowohl in
London als auch in Rom als wenig angenehm empfun¬
den . Die Genfer Institution ist ohnehin eine Einrich¬

tung , die man nicht gern besonderen Belastungsproben
aussetzt , weil man nie wissen kann , welches Malheur
dabei möglicherweise entstcht . Im gegenwärtigen
Augenblick aber noch dieses Experiment zu unter¬
nehmen , daß hieße nach englischer und italienischer
Meinung eine völlig falsche Politik betreiben . Die
Staatsmänner beider Länder lassen dabei gar keinen
Zweifel daran , daß für sie die Se l b st ä n d i g k e i t
des kleinen Österreich eine absolute Selbstverständlich¬
keit und daß an dieser Selbständigkeit nicht gerüttelt
und gerührt werden darf . Die innenpolitischen Ange¬
legenheiten aber soll Herr Dollfuß allein erledigen . Im
besten Falle will man sich hierüber in gelegentlichen
diplomatischen Gesprächen unterhalten , nicht aber in

Genfer Sälen .
Zn Rom ist dieser Tage ein Ab -

Budapest — kommen unterzeichnet worden , das die
Moskau . W i e d e r h e r st e I l u n g der d i p l o m a -

tischen Beziehungen zwischen
Ungarn und Rußland bringt . Daß diese Ver¬

einbarung in der italienischen Hauptstadt unterzeichnet

Die Bedeutung des Arbeitspasses .

Berlin , 9 . Febr . 2m Anschluß an die Unterredung , die
der Reichsarbeitdienstführer am Donnerstag einem Ver¬
treter des „ Angriff

"
gewährte , beantwortete Staatssekretär

Hier ! noch einige Fragen , die mit dem Arbeitsdienst in
Zusammenhang stehen .

Auf die Frage , ob es nicht zweckmäßig sei , zu einer

Arbeitsdienstpflicht zu kommen , erklärte Staatssekretär
H i e r l , wie der „ Angriff

" in seiner Freitagausgabe mit¬
teilt , u . a . folgendes : Wenn aus staatspolitifchen Gründen
die Einführung der Arbeitsdienstpflicht zunächst zurückgestellt
worden ist , so ist andererseits gar kein Zweifel , daß die E i n -

f ü h r u n g der Arbeitsdienstpflicht sobald wie irgend
angängig erfolgen muß .

Zum Schluß äußerte sich der Reichsarbeitsdienstführer
noch zur Frage des Arbeitspasses . Die Bedeutung des
Arbeitspasses erklärte er , liege in erster Linie in seiner
moralischen Wirkung . Der Inhaber eines Arbeits¬
passes wird diesen Paß als ein amtliches Leumundszeugnis
über sich überall vorlegen können . Ich sehe die Zeit kommen ,
wo derjenige , der eine Stelle auszuschreiben hat , den Be¬
werber zuerst fragen wird : „ Sind Sie im Besitze des Arbeits -

Wien , 9 . Febr . Die Regierung ist Freitagabend zu
einem Ministerrat zusammenaetreten , auf dem angeblich nur
laufende Angelegenheiten behandelt werden . Entgegen
Pressemeldungen wird mit einer baldigen Entschei¬
dung über die Einleitung des Völkerbunds¬
verfahrens gegen Deutschland nicht gerechnet .
Ebenso werden die Meldungen von der Überreichung eines
Memorandums der österreichischen Regierung in Rom , Paris
und London als unzutreffend bezeichnet . Das Klage -
material für den Völkerbund sei bisher noch keines¬

wegs endgültig fertiggestellt und bedürfe einer

gründlichen juristischen und technischen Prüfung , die jetzt
nach der Rückkehr des Bundeskanzlers aus Budapest be¬

ginnen soll . Bei dem in der ausländischen Presse gemeldeten
Schritt der österreichischen Gesandten bei den Großmächten
soll es sich vielmehr nur um eine vorläufige Unterrichtung
der Regierungen über das angebliche „ Beweismateriall '

gegen Deutschland gehandelt haben . Ferner wird daraus
hingewiesen , daß Bundeskanzler Dollfuß vom Ministerrat
die Vollmacht erhalten habe , nach Rücksprache mit den Groß¬
mächten das ihnen geeignet erscheinende Verfahren einzu¬
leiten . Man glaubt daher in Wien , daß die Regierung zu¬
nächst die Zustimmung der Großmächte zu dem

geplanten Vorgehen der österreichischen Regierung a b -
warten will , bevor die Anrufung des Völkerbundes er¬
folgt .

paffes ? " und daß die jungen Leute , die den Arbeitspaß vor¬
weisen können , vor anderen jungen Leuten , di « nicht im Be¬
sitz des Paffes sind , bevorzugt eingestellt werden .

Die Bestimmungen für die Studentenschaft .

Berli « , 9 . Febr . Die Deutsche Studentenschaft führt , wie
ihr Amt für Arbeitsdienst mitteilt , ab Ostern 1934 mit

Unterstützung des Reichsinnenministers und des Reichs¬
arbeitsführers eine halbjährliche Dienstpflicht für alle die -

jenigen Abiturienten durch , die Ostern 1934 die Hochschul¬
reife erhalten und zu studieren beabsichtigen . Keiner
dieser Abiturienten kann sich an einer deutschen Hochschule
immatrikulieren laffen , wenn er nicht schon seiner Dienst¬
pflicht genügt hat . Abiturienten , die nicht zu
studieren beabsichtigen , werden von der Dienst¬
pflicht nicht betroffen . Der Dienst beginnt am 5 . Mai .
Er umfaßt vier Monate Arbeitsdienst und sechs
Wochen SA . - Lagerdienst .

Die Arbeitsdienstpflicht wird in den nächsten Tagen
auch für alle Abiturientinnen ausgesprochen wer¬
den , die Ostern 1934 die Hochschulreife erhalten und studieren
wollen .

Britischer Gedankenaustausch mit Paris
und Rom .

London , 10 . Febr . Wie das Reutersche Büro erfährt ,

hat die britische Regierung einen Gedankenaustausch über

das österreichische „ Dossier
"

beschlossen über die angeblichen

deutschen Einmischungen in Österreich mit Paris und Ron

ausgenommen .

Starhemberg und Steidle bei Dollfuß .

Wien , 9 . Febr . Bundeskanzler Dollfuß empfing in
den Nachmittagsstunden den Bundesführer der Heimwehren ,
Starhemberg , den Bundeskommissar Steidle und
eine Reihe von Heimwehrführern . Die Konferenz des

Bundeskanzlers mit den Landeshauptleuten über die Forde¬
rungen der Heimwehren nach Durchführung des autoritären

Reaierungskurfus in den Bundesländern ist auf Montag
verschoben worden , In der Regierungspresse wird Freitag¬
abend erklärt , daß das erste Studium zur Durchführung
des neuen autoritären Kurses bereits abgeschlossen sei . Eine

durchgreifende neue Gestaltung des öffentlichen
Lebens stehe bevor . Di « Regierung plane angeblich , die

Landeshauptleute zu Statchaltern zu ernennen , die unmit¬
telbar dem Bundeskanzler unterstellt würden ,
und die ohne die hinderlichen Länderparlamente gemeinsam
mit einem engeren beratenden Ausschuß die Führung in den
Bundesländern übernehmen sollen . Die notwendigen Ent¬
scheidungen über diese grundlegende Verfaffungsreform
liegen allein beim Bundeskanzler Dollfuß .

Falschmeldungen des österreichischen
- Rundfunks .

Berlin , 10 . Febr . Der drahtlose Dienst verbreitete

Freitagabend im deutschen Rundfunk folgende Nachricht :
Der österreichische Rundfunk setzt mit überragender

Hartnäckigkeit seine mehrfach gebrandmarkten
Falschmeldungen über reichsdeutsch « Verhältnisse fort .

Vorgestern wurde behauptet , Gottfried Feder , einer
der Verfechter des Gedankens der Brechung der Zinsknecht¬
schaft sei zu Studienzwecken nach Italien abgeschoben
worden .

„ Arbeitsdienstpflicht sobald wie möglich .
"

Teilnahme des Reichskanzlers .

Berlin , 9 . Febr . General der Artillerie von Horn
wurde Freitagnachmittag auf dem Jnvalidenfriedhof zur
letzten Ruhestätte getragen . Unübersehbar waren die
Kränze , die dem Verstorbenen als letzte Grüße auf den Sara
gelegt wurden . Um 3 Uhr nachmittags fand in der bis auf
den letzten Platz gefüllten Enadenkirche eine Trauerfeier
statt . Ehrfurchtsvoll grüßten die Anwefrnden durch Erheben
von den Plätzen die Witwe des Verstorbenen und noch ein¬
mal erhoben sich die Trauergäste , als der greise F e l d -
marschall von Mackenjen erscheint und zum dritten
Mal « als Vizekanzler von Papen als Vertteter des
Reichskanzlers Adolf Hitler dem Toten die letzte Ehre
erweist .

Nach der Gedächtnisrede des Geistlichen wurde der Sarg
von Reichswehrsoldaten aus der Kirche getragen . Auf dem
Wege zum Jnvalidenfriedhof bildete die Ehren -
kompagnie des Kyffhäuserbundes von Berlin -
Brandenburg das Ehrenspalier und am Ende der Scharn -
horststrabe entboten 200 0 KyffHäuserfahnen aus
allen Landesteilen Deutschlands ihrem ehemaligen Führer
den letzten Gruß .

Der Balkanpakt abgeschlossen .

Aufrechterhaltung der herrschenden territorialen Ordnung .

Athen , 9 . Febr . Der Valkanpakt ist am Freitag hier

non den Außenministern Rumäniens , Griechen¬
lands , der Türkei und Südslawiens unterzeichnet

worden . Er zerfällt in eine Präambel und drei Arttkel .
Sein Inhalt läßt sich dahin zusammenfassen , daß die vier

unterzeichneten Länder sich gegenseitig ihre Gren¬

zen garantieren . Sie verpflichten sich ohne vorherige

gegenseitige Mitteilung , keinerlei Aktion gegen jeden an¬

deren Balkanstaat , der das Abkommen nicht unterzeichnet
hat , zu unternehmen ; desgleichen ohne Zustimmung der an¬

Dreierausschuß für die Vorbereitung
der Saarabstimmung .

Zusammentritt am 15 . Februar .

Genf , 9 . Febr . Wie das Völkerbundssekretariat be¬
kannt gibt . Wird der Dreier aus schuß des Völker -

bundsrates für die Vorarbeiten der Saarao -

stimmung endgülttg am 15 . Februar in Genf

zu feiner zweiten Sitzung zusammentreten .

Der Ausschuß steht bekanntlich unter dem Vorsitz des

Italieners Varon Aloifi . Ferner gehören ihm der

Argentinier Cantilo und der Spanier Mada -

r i a g a an . Es handelt sich diesmal um die erste Ar¬

beitstagung , für die als Unterlagen der angekündigte
Fragebogen des Völkerbundssekretariats und ein Be¬

richt des Präsidenten der Saarregierung , Knox , vor¬

liegen . Im Völkerbundssekretariat sind die Punkte zu¬
sammengestellt worden , die bei Dreierausschuß in der

nächsten Zeit klären soll , um dann dem Völrerbundsrat
Vorschläge zu machen . Einzelheiten sind noch nicht ge¬
kannt gegeben worden . Eine Reihe von Punkten er -

S
"

' t sich schon zwangsläufig aus dem Wortlaut der

rträge .

deren vertragschließenden Parteien keinerlei politische Ver¬

pflichtung einem anderen Balkanstaat gegenüber zu über¬

nehmen . Das Abkommen tritt mit der Unterzeichnung in

Kraft . Jeder andere Balkanstaat kann ihm beitreten , nach¬
dem sein Antrag auf Bettritt durch die vertragschließenden
Parteien einer wohlwollenden Prüfung unterzogen wor¬
den ist .

In der Präambel heißt es u . a ., daß der Pakt abge¬
schlossen sei , um zur Festigung des Friedens auf dem Balkan

beizutragen . Die vertragschließenden Patteien seien fest

entschlossen , die Achtung der bereits bestehenden vertrag¬
lichen Verpflichtungen und die Aufrechterhaltung
der gegenwärtig auf dem Balkan herrschenden terri¬

torialen Ordnung zu sichern .

Auch dem österreichischen Rundfunk -Nachrichtendienst

sollte es nicht verborgen geblieben sein , daß Gottfried gebet
leit dem 1 . 2uli vorigen Jahres Staatssekretär im Reichs¬

wirtschaftsministerium ist . Allerdings hat sich Gottfried
Feder einen etwa 8 — lütägigen Urlaub gegönnt , den er in
Italien verbrachte , wo er auch von Mussolini empfangen
wurde . Aber das war im September des vorigen Jahres .

Weiter behauptete der österreichische Rundfunk die Mit¬
arbeiter des Staatssekretärs Feder säßen im Konzentra -

tionslager . Es sei festgestellt , daß auch dies nicht der Fall ist .

Schließlich gibt der österreichische Rundfunk an , daß Dr .
h . c . W a g e n e r seit langem im Konzentrationslager säße .
Dr . Mayener war niemals im Konzentrationslager und ist
im übrigen akttver Reichstagsabgeordneter und SA .-

Eruppenführer .

Diese Beispiele dürften zur Kennzeichnung der morali¬

schen und sachlichen Grundlage des österreichischen Rund¬

funk - Nachrichtendienstes genügen .

für Emal oon hm .

Am Grabe hielt der Pfarrer der Enadenkirche eine
kurze Gedenkrede , dann wurde der Sarg in die Gruft ge¬
lassen , die Fahnen senkten sich , das Lied vom Guten
Kameraden erscholl und drei Ehrensalven donnerten über
das Grab hinweg .

Nachruf des Stabschefs Röhm .

Berlin , 9 . Febr . Stabschef Röhm erließ für den ver¬
storbenen Führer des Kyffhäuserbundes , General der
Artillerie a . D . von Horn , einen Rachruf , in dem es heißt :

Als die SA . im jahrelangen Kampf oie unselige Par¬
teiherrschaft überwunoen und Volk und Staat im national -
sozialiststchen Deutschland verschmolzen hatte , führte Ge¬
neral von Horn das 3 - Millionen - Heer des
Kyffhäuserbundes geschlossen dem Führer
der Deutschen , Adolf Hitler , z u . Das wird immer sein Ver¬
dienst bleiben .

Aufrecht und pflichttreu diente er seinem
Vaterlande als Soldat , bis wenige Tage vor feinem Tode
sein schweres Leiden ihn zwang , die Führung des Reichs -
triegerbundes „ Kyffhäufer

"
abzugeben .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freitag - Vormittagsziehung .
5000 Marl : 72 147 .
3000 Mark : 42 866 159 848 174 965 195 237 259 783

340 131 .
2000 Mark : 15 807 70 827 96 583 248 428 260 758

326 578 330 233 348 955 .
1000 Mark : 29 048 109 386 143 571 392 7% .

Freitag -Nachmittagsziehung .
5000 Mark : 279 373 317 514 .
3000 Mark : 93 418 .
2000 Mark : 45 745 47 672 65 087 206 873 257 562 291 533

352 407 376 121 396 635 .
1000 Mark : 56 730 72 016 *77 434 162 142 169 876 253 831

320 486 328 062 361 560 368 514 393 027 .

Tagesprämieu .

Auf jede gezogene Nummer find 2 Prämien zu je 1000
Mark gefallen , und zwar je eine auf die Lofe gleicher
Nummern in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 22 463 65 384
124 861 152 041 153 386 240 317 241696 285 774 345 059
352 596 . ( Ohne Gewähr .)

Willy Krauß , Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme :
Johanna Lohn und Robert Keese . Tänze sind von Arthur
Sprankel entworfen und einstudiert . Anfang 19 .30 Uhr ,
Ende etwa 22 .30 Uhr .

Wiesbaden -Schierstem .

Frau Maria Kaiser , Wilhelmsirahe 42 , feierte am
8 . Februar ihren 7-1 . Geburtstag . — Am Donnerstagnach¬
mittag erlitt eine Arbeiterin der Elyfoma -Werke an der
Stanzmaschine einen Unfall , indem ihr ein Stahlsplitter
ins Gesicht drang . Die Verletzte wurde zosort ins Kranken¬
haus gebracht . — Die Wafferfportvereiniguna
1921 Schierstein hielt im „ Rheingauer Hof

" einen Familien¬
abend ab , der sehr gut besucht war . In bunter Reihenfolge
wechselten Gesangsstücke mit ernsten und heiteren Vorträgen
und Tanzeinlagen . Zum Gelingen der Veranstaltung trugen
die Darbietungen der Vereinskapelle bei .

Wiesbaden - Dotzheim .

Wie uns in Ergänzung unseres gestrigen Berichts über
die Versammlung der B a ufront Erotz - Wiesbade n
mitgeteilt wird , läuft die Frist für die Antragstellung bei
den mit Reichsmitteln geförderten Bauarbeiten unwiderruf¬
lich am 15 . Februar 1934 ab . Es empfiehlt sich daher
sofort die Anträge zu stellen . Weiter ist zu bemerken , daß
bei Erstellung von Eigenheimbauten mit einer Wohnung
ein Reichsbaudarlehen in Höhe von 1500 Mark , mit zwc :
Wohnungen ein Darlehen von 2500 Mark gewährt weiden
kann . Betr . der Begünstigung für Kriegsbeschädigte und
Kinderreiche handelt es sich um Zusatzdarlehen . Im übrigen
erteilt die Geschäftsstelle der Baufront , Mauritiusstraße 7 ,
gern kostenlose Auskunft . Noch einmal sei bei dieser Ge¬
legenheit an di « Hausbesitzer und Mieter appelliert : Bringt
Auftrage , schafft Arbeit !

Wiesbaden - Frauenstem .

Die für gestern abend vorgesehene Versammlung der
Bauernschaft ist auf kommende Woche verschoben
worden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wütender Bulle richtet schweres Unheil an .
— Marburg , 9 . Febr . Als in dem Dorfe Anzefahr bei

Kirchhain der Landwirt Lauer auf seinem Hof einen Bullen
vorführen wollte , wurde dieser wütend , drang auf seinen
Herrn ein und schleuderte ihn unter die Sämaschine . Sohn
und Tochter des Landwirts , welche ihrem Vater zu Hilfe
eilen wollten , wurden gleichfalls von dem wütenden Tier
angegriffen . Die Tochter wurde dabei umgerannt und von
dem Bullen mit den Hörnern und Hufen so schwer verletzt .
Latz sie nach wenigen Minuten , verstarb . Ihr
Bruder ergriff die Flucht über einen Gartenzaun , wurde
jedoch vom Bullen verfolgt , der den Zaun durchbrach . Hinzu -
eilende Nachbarn konnten schließlich den jungen Mann
retten , indem sie Las Tier « infingen . Die Verletzungen von
Vater und Sohn sind erheblich .

Gegensatz zu früheren Erscheinungen dieser Art nicht mehr
privaten , sondern amtlichen Eharakter tragen . Es bedarf
ferner einer Zusammenfassung ungewöhnlich großer Volks¬
kreise zum musikalischen Gemeinschaftserleben durch Massen¬
aufführungen , die Las gewaltige Bekenntnis des Volkes bei
nationalen Feiertagen nach der musikalischen Seite hin er¬
gänzen . Musikfeste , musikalische Tagungen , die ganz beson¬
ders im Volksherzen verankerten Sängerbundesfeste gewin¬
nen unter diesen Gesichtspunkten einen neuarttgen Wert für
ein völkisches Musikleben und verdienen mehr denn je
stärkste ideelle Förderung .

Die Notwendigkeit einer Annäherung zwischen Fachmusik
und Liebhabermusik entbehrt sogar nicht einmal einer
historischen Begründung . Bereits für die Kinder¬
stube des Konzertlebens — wie man etwa in C . F . Cramers

.Musik
" 1789 nachlesen kann — war die Vereinigung von

„ Kennern und Liebhabern "
zu gemeinsamem Musizieren

durchaus kennzeichnend . Es gab damals in Berlin zwei
stehende Konzerte , nämlich das „ Liebhaberkonzert

"
, das

„ zehn Musiker von Profession und ungefähr dreizehn Lieb¬
haber " zählte , und das von Rellstab begründete „ Concert
für Kenner und Liebhaber

"
( „Unter 28 Spielern sind nur

sieben Liebhaber ) . Sollte nicht auch heute die Gemeinsam¬
keit des Musikerlebens unnötige Gegensätze zwischen Fach¬
musikern und Dilettanten ausschalten können ?

Aber auch die Oper will nicht zurückstehen im Wett¬
kampf um die Eroberung neuer Formen , sei es durch Auf¬
führungen von Opernbruchstücken auf öffentlichen Plätzen
mit dem lebendigen Straßenbild als Kulisse ( „ Meister¬
singer

"
auf dem Marktplatz einer rheinischen Stadt ) , sei es

durch Verlegung des Schauplatzes in die Natur . Noch nie
ist der Ruf nach dem Freilichttheater , nach der Naturbühne
so lebhaft erklungen wie heute . Eine deutsche Stadt nach
der andern macht sich die vorhandenen Einrichtungen nutz¬
bar oder gründet Naturbühnen , und es ist sicher , daß die
künstlerische Freude geweckt und erhöht wird durch die Ver¬
bindung von Kunstgeschehen und Naturerleben .

Das Musikleben wird ständig seinen Platz im Kultur¬
leben der Völker behaupten . Es ist nur die Form , die unter
dem Geist der neuen Zeit erklärlichen Veränderungen
unterliegt .

Samstag , 10 . Februar 1934 .

Mesbadener Nachrichten .

Aus der Stadtverwaltung .

Festsetzung der Beigeordnetenstellen .

Die Städtische Pressestelle teilt mit Die Orts -

satzung über die Festsetzung der Zahl der

hauptamtlichenundderehrenamtlichenBei -

geordnetenst eilen , die auf Grund des Eemeindever -

fassungsgesetzes vom 15 . 12 . 1933 neu zu erlassen war , ist von
dem Herrn Regierungspräsidenten in der ihm eingereichten
Form genehmigt worden . Dir Ortssatzung sieht 6 be¬

sold e t e und 8 unbesoldete Stellen vor .
Gleichzeitig hat der Herr Regierungspräsident in die

5 . besoldete Stelle den früheren unbesoldeten Stadtrat Kurt

Pfeil ( zuletzt stellvertretender Gauleiter für Nieder -

Österreich ) berufen . Stadtrat Pfeil , der am Freitag durch
den Oberbürgermeister vereidigt und in sein Amt eingeführt
wurde , wird das Personalamt und das Wohl¬
fahrtsdezernat verwalten .

Wieder kühler , aber noch veränderlich .

Das Wetter der nächsten Woche .
Am Februaranfang ist Süddeutschland fast bis zum

Ende dieser Woche im Bereich eines kalten Luftkörpers ver¬
blieben . Nach zahlreichen Schneefällen wurden dort stellen¬
weise Temperaturen unter 10 Grad Kälte registriert , wäh¬
rend nördlich des Mains auf der Vorderseite des über
England liegengebliebenen Hochdruckgebietes warme Meeres¬
luft « inströmte und die Winterherrlichkeit bereits am An¬
fang dieser Woche beseitigt hatte . Noch vor acht Tagen war
die Situation auch für die nördlichen Teile unseres Landes
durchaus günstig . Das Azorenhoch hatte über England einen
Keil hohen Druckes bis nach Polen vorgeschoben , in dessen
Bereich wir noch am vorigen Wochenende ruhiges Strah¬
lungswetter hatten . Durch ein skandinavisches Tief erfolgte
dann aber sehr rasch der Abbau dieses Teilhochs , sodaß unge¬
hindert maritimfeuchte Luftmassen in den Kontinent hinein
verfrachtet werden konnten . Um die Wochenmitte zog sich
das Azorenhoch weiter nach Westen zurück , sodaß infolge der
starken Wirbelbildungen auf dem Atlantik das Eindringen
der wärmeren Luft auch in den Süden des Reiches begann .

Inzwischen war am Donnerstag von Island her
'

eine
Depression im raschen Zuge südostwärts gezogen und hatte
mit ihrem Kern über dem südlichen Teil Skandinaviens
liegend den deutschen Meeren schweren Sturm gebracht . Auch
im Binnenlande frischten die Winde stark auf , da auf der
Rückseite des Wirbels kältere Luftmaffen einzudringen be¬
gannen . Dies « Kaltluft entstammte einem Vorstoß der
Polarfront , der um die Mitte der Woche sich über Nord¬
rußland bis nach Grönland hin bemerkbar machte . Die
Witterung wird nach dem Eindringen des neuen Luftkörpers
wieder ruhigere Formen annehmen , gleichzeitig wird eine
beträchtliche

'
Abkühlung erfolgen .

Besonders im Süden des Reiches kann daher mit der
Fortsetzung des Winterwetters gerechnet werden , da der
Keil hohen Druckes , der sich noch im Alpengebiet erhalten
hat , weiter bestehen wird . Die anderen Landesteile werden
im Bereich des von der Kaltluft vorgetragenen Barometer¬
maximums zunächst eine wesentliche Beruhigung erfahren .
Auch Schneefälle sind beim Vorrücken der Polarluftmassen
zu erwarten . Man kann zwar annehmen , daß jetzt ein
gewisser Abschluß in der Neubildung von Depression über
dem Ozean eingetretcn ist , muß aber mit kälterem aber noch
veränderlichem Wetter rechnen , da nicht die Aussicht besteht ,
daß eine längere sehr kalte Witterungsperiode durch ein
Ausströmen des zentralrussischen Kältcreservoires eintritt .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 8 . Februar angemeldeten Fremden
beträgt 5370 Kurgäste und Passanten .

— Der Verband Deutscher Bücherrevisoren , Wirtschafts¬
prüfer und - treuhänder , E . V . ( VDB .) im Bund National¬
sozialistischer Deutscher Juristen ( BNSD2 .) ruft seine Mit¬
glieder zu einer Generalversammlung für Sonntag ,
11 . Februar 1934 nach Berlin zusammen . Dieser Generalver¬
sammlung kommt besondere Bedeutung im Sinne des Auf¬
baues der Rechtsfront zu , weil der VDB . Beschluß fassen
wird über seine völlige Auflösung , nachdem er bereits
seinen Mitgliederbestand in den BNSDJ . Fachgruppe Wirt -

______
Wiesbadener Tagblatt

_____
schaftstreuhänder als Einzelmitglieder überführt hat . Wenn
sich der VDB . zu dem weittragenden Schritte seiner Auf¬
lösung durchgerungen hat , so bedeutet das ein besonderes
Verständnis für die ausschließliche Erfassung der Wirtschafts¬
rechtler bzw . Wirtschaftstreuhänder im BNSDJ . Es muß
dabei besonders beachtet werden , daß der VDB . auf eine
Tradition von 37 Jahren zurückblicken kann und bis zuletzt
die größte Berufsvereinigung qualifizierter Wirtschaftstreu¬
händer der Vergangenheit war . Es wird mit der Durch¬
führung dieses Beschlusses erreicht werden , daß der Berufs¬
stand der Wirtschaftstreuhänder gefestigt in den national¬
sozialistischen Aufbau eingefügt wird .

— Jnhaberangabe bei Bcrkaufsgeschästen . Nach § 15 a
der Gewerbeordnung sind Gewerbetreibende , die einen offe¬
nen Laden haben oder Gast - oder Schankwirtschaft betreiben ,
verpflichtet , ihren Familiennamen mit mindestens einem
ausgeschriebenen Vornamen an der Außenseite oder am
Eingang des Ladens oder der Wirtschaft in deutlich lesbarer
Schrift anzubringen . In der letzten Zeit wurde beobachtet ,
daß gegen diese zwingende gesetzliche Vorschrift des öfteren
verstoßen wird . Auch soll verschiedentlich der Versuch ge¬
macht worden sein , die vorgeschriebenen Angaben des tat¬
sächlichen Inhabers dadurch zu verschleiern , daß sie das Ge¬
schäft zum Schein an « inen anderen verkaufen , verpachten
üsw ., der dann seinen Namen als den des Inhabers an -
bringt . Demgegenüber sei ausdrücklich bemerkt , daß sowohl
in der Firmenbezeichnung wie auch bei der Inhaberangabe
nach § 15a der Gewerbeordnung unbedingte Wahrheit
und Klarheit im Interesse der Sicherheit des Geschäfts¬
verkehrs herrschen muß , und daß demgemäß nicht durch solche
Schein -Rechtsgeschäfte die tatsächliche Inhaberschaft ver¬
schleiert werden darf . Die Geschäftswelt sei daher darauf
hingewiesen , daß Maßnahmen der in Rede stehenden Art
unzulässig sind . Bei Verstößen gegen die gesetzlichen Bestim¬
mungen ist mit einem Einschreiten der Polizeibehörde zu
rechnen .

— Einstellung von Postsupernumcrarcn . Bei der Deut¬
schen Reichspost wird zurzeit wieder eine geringe Zahl von
Anwärtern für den geihobenen mittleren Postfachdienst ( Post -
supernumerare ) eingestellt . Für die Annahme kommen Be¬
werber in Frage , die die Reifeprüfung bestanden haben . Be¬
werber , die sich vor dem 30 . Januar 1933 um die nationale
Volkserhebung außergewöhnlich betätigt haben , werden —
ihre sonstige Eignung vorausgesetzt — bevorzugt . Des¬
gleichen werden Bewerber , die im Freiwilligen Arbeitsdienst
gestanden und sich darin bewährt haben , mit Vorrang berück¬
sichtigt . Einstellungsgesuche sind bis spätestens 1 . März an
die Oberpostoirektionen zu richten , in deren Bezirk der Be¬
werber seinen Wohnsitz hat .

— Darf ein Radioapparat gepfändet werden ? Wir
loben gegenwärtig in einer Zeit , wo nicht nur Klaviere und
Kraftfahrzeuge , sondern auch Radioapparate gepfändet wer¬
den . Als dem Besitzer eines Radioapparats dieser gepfändet
wurde , erhob er dagegen Einwendungen und betonte , nach
der Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete der
Zwangsvollstreckung vom 26 . Mai 1933 dürfe ein Radio¬
apparat nicht gepfändet werden . Das Landgericht in
Magdeburg erachtete aber die Einwendungen des Besitzers
des Radioapparats für nicht zutreffend und führte u . a .
aus , die Verordnung vom 26 . Mai 1933 fei nur dann anzu¬
wenden , falls bewegliche Sachen in Frage kommen oder
zum Haushalt zu rechnen feien ; dies gelte auch für Gerät¬
schaften , Vorräte , Gegenstände , welche für den Erwerb oder
ein gewerbliches Unternehmen bestimmt seien . Zu solchen
Gegenständen gehöre ein Radioapparat nicht . Da der Radio¬
apparat auch nicht zur Gruppe von Gegenständen , wie
Kleidung , Leibwäsche oder Uhren gehöre , so fei auch nicht
anzunehmen , daß er zum persönlichen Gebrauch dien « . Dem¬
nach erscheine die Annahme gerechtfertigt , daß Radio¬
apparate nicht vor Pfändung durch die Verordnung , be¬
treffend die Zwangsvollstreckung , vom 26 . Mai 1933 ge¬
schützt seien . ( Aktenzeichen : 274 . 33 .)

— Kreuzkirche Elsässer Platz . Am Sonntag , 11 . Februar ,
abends 8 Uhr findet in der Kreuzkirche eine Abendfeierstunde
statt . Die Jugend der Kreuzkirchengemeinde wird unter

Leitung des Herrn Dekan Mulot nochmal : „ Die Tochter
des Demetrius "

, ein religiöses Spiel aus der Zeit des Ur¬
christentums von Marie Möll , zur Aufführung bringen .

— Nassauisches Landestheater . Am Sonntag kommt zum
ersten Male „Die lustige Witwe "

, Operette von Franz
Lehar , in folgender Besetzung zur Aufführung : Zeta ( Rudolf
Weisker ) . Valencienne ( Erna Maria Müller ) , Danilo ( Karl
Schmitt -Walter ) , Hanna Glawari ( Marga Mayer ) , Rosillon
( Hermann Doerter ) , Cascada ( Kurt Münich a . E . ) ,
St . Brioche ( Viktor Hospach ) , Njegus ( Heinrich Schorn ) . Die
Inszenierung besorgt Rudolf Weisker , musikalische Leitung :

Pas deutsche Musikleben vor

neuen Aufgaben .

Von Dr . Fritz Stege -Berlin ,
Führer der Fachgruppe Musikkritik

im „ Reichsverband deutscher Schriftsteller
"

.

Seit einer Reihe von Jahren beschäftigt sich die Öffent¬
lichkeit mit dem angeblichen Niedergang des deutschen Musik¬
lebens . Man glaubt , aus der verminderten Konzerttätigkeir
Rückschlüsse auf die Gleichgültigkeit , ja auf die Ablehnung
musikalischer Veranstaltungen seitens des Publikums ziehen
zu dürfen , llnd man beging hierbei häufig genug den Feh¬
ler , Form und Inhalt tönender Darbietungen gedankenlos
miteinander zu verwechseln und die Musik selbst verantwort¬
lich für eine Zeiterscheinung zu machen , die besser durch
einen notwendigen Wechsel in der äußeren Form der Musik¬
tätigkeit zu erklären ist .'

Denn eines steht fest : Die Liebe des deutschen Volkes zur
Musik ist keineswegs zurückgegangen . Es wird heute
mehr denn je musiziert in den Arbeitslagern , die
zum großen Teil über kleine Orchester aus Volksinstrumen¬
ten verfügen , in der Jugend , in der Freiheit der Natur
ebenso wie in der räumlichen Beschränktheit des Hauses .
Aus unzähligen kleinen , scheinbar nebensächlichen Anzeichen
vervollständigt sich dieses Bild des musiktreibenden Deutsch¬
lands : Von der Ausleihe -Statistik der steigend in Anspruch
genommenen musikalischen Volksbibliotheken angefangen bis
zur Eesangstätigkeit der marschierenden SA ., deren neue
Volksweisen einen nicht zu unterschätzenden Anreiz zur
instrumentalen Nachahmung ausüben .

Aber der neue musikalische Drang des deutschen Volkes
verlangt gebieterisch nach neuen Formen der musikalischen
Ausübung , llnd gerade das ist die Kernfrage des deutschen
Musiklebens überhaupt . Die reiche , urwüchsige , ungekünstelte
Musittätigkeit im Volksleben läßt sich schwerlich im Sam¬
melbecken des Konzertsaals einfangen . Zwar mögen auch
elettrische Glühlampen eine genügende Helligkeit verbreiten ,
aber sie erinnern uns höchstens daran , daß sie nur ein Er¬
satzmittel für die allein lebenspendende , den Riesenraum der
Naturbühne durchleuchtende Sonne sind .

Zwei gewichtige Strömungen stehen sich heute gegen¬
über . Die eine , unmittelbar dem Schoße des Volkes ent¬
steigend , die der Enge des Konzertsaals gegenüber ihren un¬
bändigen Freiheitsdrang behauptet . Die andere , die von
der Höhe der ererbten Tradition herab « in Musikleben
überhaupt nur dann gelten läßt , wenn es sich der Formen
des Saalkonzertes oder der Oper bedient . Die Art und
Weis « , wie beide Richtungen einander auf der Mitte des
Weges begegnen und zu einem gegenseitigen Ausgleich ge¬
langen , dürfte von entscheidender Bedeutung für die Zu¬
kunft des deutschen Musiklebens überhaupt werden .

Die einzige Lösung dieses Problems liegt in
dem Versuch , entstehend « Gegensätze rechtzeitig zu

'
über¬

brücken und gemeinsame Gesichtspunkte festzulegen , anstatt
durch unfruchtbare Diskussionen trennende Schranken zwi¬
schen beiden Strömungen zu errichten . Wir wollen weder
ans , das Konzert noch auf die Volksmusik verzichten , llnd
darum erscheint es dringend geboten , daß der Arbeiter auch
für den höheren Konzertsaal - Genuß seelisch vorbereitet und
empfänglich gemacht wird . Ebenso wie auf der anderen
Seite der Intellektuelle ,̂ der überlebte Typ des Kritiker -
Aristokraten nichts an leinet Würde verliert , wenn er ein¬
mal praktisch der Frag « nachgeht , in welcher Weise sich
Mundharmonika , Zither und Mandoline als ausgesprochene
Volksinstrumente in den allgemeinen musikkulturellen Aus¬
bau eingliedcrn lassen .

Für die weitere Ausgestaltung des Konzertlebens ■ in
einem völkischen Sinne ergeben sich demnach folgende ent¬
scheidende Gesichtspunkte : Stärkere Berücksichtigung und
Wertschätzung der Liebhabermusik -Bewegungen in jeder
Form , Verankerung und Fundierung des Konzertlebens im
Lebenskreis « des Volkes ( „ Dezentralisation

"
) , schließlich Ver¬

breiterung und Erweiterung der Grundlage , auf der das
Konzertleben ruht .

Diese schon vor Jahresfrist von mir erhobenen For¬
derungen beginnen nunmehr ihrer Verwirklichung entgegen¬
zugehen und zu einer unauffälligen innerlichen Umgestal¬
tung des Musiklebens beizutragen . Es bedarf zunächst einer
allumfassenden organisatorischen Eingliederung des Konzert¬
lebens in die soziale Struktur des Volkes durch Schaffung
von weitverzweigten Besucher -Organisationen , die im

Rr . 48 . Seite 3 .



Seite 4 . Nr . 40 . Wiesbadener TaMatt Samstag , 10 . Februar 1934 .

Ein Gruhwort des Landesbischofs Dr . Dietrich
an Geistliche und Gemeinden .

Im „ Gesetz - unt > Verordnungsblatt
" der evangelischen

Landeskirche Nassau und Hessen , das in Darmstadt , dem
vorläufigen Amtssitz , ausgegeben wird , gibt Landesbischof
Dr . Dietrich das folgende Grußwort , das am kommenden
Sonntag im Haupt - und Nebengottesdienst in feierlicher
Form bekanntgegeben werden wird :

Gott hat an unserem Volk ein großes Wunder getan .
In entscheidender Stunde hat er uns als sein Werkzeug den

Führer gesandt . Die Nächte der Finsternis , di « unsere
höchsten Euter mit Vernichtung bedrohten , sind niederge -

worfen , an Stelle von Unordnung , Hader und Klassenhatz
ist eine fe st gefügte Einheit getreten . In kurzer Zeit
sind unerhörte Leistungen im Neuaufbau eines ganzen
Volkes vollbracht worden . Wir stehen mitten drin , daß
dieses Machtvolle geschehe .

Auch die evangelische Kirche nimmt an diesem gewal¬
tigen Umschwung teil . Nicht nur , weil sie Gott und dem

Führer unauslöschlichen Dank schuldet , sondern auch , weil

sie sich dem Schicksal Deutschlands gegenüber nicht neutral

verhalten kann . Die Kirche hat es freilich zunächst mit den
alten ewigen Wahrheiten zu tun , mit dem Evangelium von

Jesus Christus , mit dem Reiche Gottes , mit Schöpfung , Er¬

lösung und Heiligtum , mit Sünde und Gnade Tod und

Auferstehung . Das sind Dinge , die noch über allem Wechsel
der Zeiten stehen , für die unsere Völker gekämpft und ge¬
litten haben und für die auch wir unser Leben einzusetzen
bereit sind . Aber dieselbe Kirche steht auch aus Erden und
damit in ihrem Volk . Sie mutz in die Geschichte ihres Volkes

eingehen und sich in Form und Sprache und auch dem

irdischen Wechsel unterwerfen . Das Christentum wie das
Dritte Reich sind beide das Schicksal des deutschen
Volkes . Die grötzten Zeiten unserer deutschen Geschichte
waren ständig mit der alten Frage , der Frage nach Gott

und Ewigkeit verbunden . Darum darf es keine Kluft

zwischen evangelischer und Volksbewegung geben . Kirche
und Volk müssen sich aufs neue Wege bahnen und sich bester

verstehen lernen als bisher . Beide müssen endlich erkennen ,
was sie seit altersher einander verdanken . Für die Kirche
heißt es : Es kommt nicht auf die unevangelische Überspitzung
theologischer Schulgedanken und die Hervorkehrung kon¬

fessioneller Unterschiede an , wofür das Volk kein Verständ¬
nis hat , sondern auf die Verkündung des Evange¬
liums . Es kommt nicht auf die Beschäftigung mit Kirchen¬
politik an , sondern auf die Hilfe der bedrängten
Volksgenossen .

Durch das Vertrauen des Herrn Reichsbischofs bin ich
zum Landesbischof der evangelischen Landeskirche Nassau -

Hessen berufen worden . Ich übernehme dieses Amt im Be -

wutztsein meiner Verantwortung und mit der Bitte um Got¬
tes Beistand . Ich bin nunmehr verpflichtet , über unsere
Landeskirche und ihre bekenntnismäßige Grundlage , wie sie
ihr in der Reichskirchenverfastung Artikel 1 gewährleistet
sind , zu wachen . Ich bin ferner verpflichtet , dafür zu sorgen ,
datz die Kirche dem Staat den Dienst leisten kann , den der
Staat mit Recht von ihr zum Wohle des Volks¬

ganzen erwarten darf .
In diesem Sinne grüße ich di « Geistlich «« und Ge¬

meinden unserer Landeskirche und schließe mich mit ihnen
zusammen in der Bitte : Hilf deinem Volk und segne dein
Erbe . ( Psalm 28 , 9 .)

Landesbischof Dr . Dietrich bestimmte den Amts¬

bereich seiner bisherigen Psarrstelle zu seinem
kirchlichen Sprengel .

Landesbischof Dr . Dietrich erklärte feinet , datz die Be¬

urlaubung des Prälaten D . Dr . Diehl wie andere perso¬
nelle Maßnahmen im Zuge des Neuaufbaues der evange¬
lischen Kirche Nassau - Heffen getroffen werden mußte . Dies

treffe auch für die Beurlaubng von Vizepräsident Dr .

Dahlem zu . Die getroffenen Maßnahmen aus diesem
Gebiete seien nach dem Wegfall der alten Landeskirche not¬

wendig geworden .

= Aus dem Regierungsbezirk , 9 . Febr . In der Zeit vom

15 . bis 30 . Januar wurden bei den zuständigen Amtsgerich¬
ten im Regierungsbezirk — wie bereits gemeldet — 69 land¬

wirtschaftliche Entschuldungsverfahren , davon 19

( nicht 3 ) bei dem Amtsgericht Wiesbaden angemeldet .

— Hochheim , 9 . Febr . Frau Agathe Leichner , Witwe ,
vollendete ihr 92 . Lebensjahr . — Schreinermeister Franz
Klein der Ehrenvorsitzende der Freiwilligen Santtäts -

kolonn « , vollendete sein 83 . Lebensjahr . — Die Sammlung

am letzten Sonntag gelegentlich des Eintopfgerichts ergab
den Betrag von 514,05 Mark .

— Mastenheim , 9 . Febr . Die Krieger - und Militär -

Kameradschaft hatte am vergangenen Mittwoch zu einer

Hauptversammlung in das Gasthaus „ Zum Adler "
einge¬

laden . Der Vorsitzende , Herr Bürgermeister Kahl , gab
einen Bericht über die Bestimmungen und Richtlinien , die

vom Kreiskriegertag herausgegeben wurden , wonach sämt¬

liche Kameraden in die SA .->Resewe 2 eingegliedert werden

Keine Faschingsfreude ohne ein

Opfer für den Volksgenossen !

Am 11 . Februar wird Dein Opfer¬
sinn geprüft !

sollen . 15 Mann konnten gleich in die Liste eingetragen
werden . Das 60jährige Jubiläum der Kameradschaft soll
zugleich mit der Fahnenweihe verbunden werden .

! ! Nastätten , 9 . Febr . Anstelle des in den Ruhestand
getretenen Amtsgerichtsrats Freiherr von Ledebur ist
mit sofortiger Wirkung Amtsgerichtsrat Fr atz er . Frank¬
furt a . M . , nach hier versetzt worden . Assessor Brühl ,
Limburg , hat vertretungsweise in der Zwischenzeit hier
amtiert .

ten ist ( der größte Teil des Erdinnern besteht aus reinem
Eisen ) , beeinflußt , so datz er nach den Polen des Magneten
Erde abgeleitet wird , di « gemäßigten öder gar äquatornahen
Gebiete nicht erreichen kann . Dreier Strom der Elektrizitäts -
Atome , der Sonn « entstammend , ist es , der den geringen
Luftrest in den großen Höhen unseres Planeten aufleuchten
läßt , die magischen Strahlengarben erzeugt , die so lange
eines der größten Rätsel unserer Welt waren .

Zwei Rheinschiffererben 18Millionen Dollar .

Segen aus Philadelphia . — Ein Erbschaftsverwalter sucht
3 Jahre unter 100 Bewerbern . — Die Sensation des Elsaß .

Zwei Elsässer Rheinschiffer , Joseph und Johann
Georg , sind soeben davon unterrichtet worden , daß eine
Erbschaftsverwaltung in Philadelphia ihnen die von einer
Frau Schaeffer - Carrett hinterlassenen 18 Millionen
Dollars zuerkannt hat . Damit find zwei . einfache
Flußschiff « ! über Nacht zu schwerreichen Leuten geworden .
Mehr als 100 Bewerber hatten sich um die Millionen be¬
müht und versuchten ihre nahe Verwandtschaft mit jener

? rau Schaeffer -Carrett nachzuweisen . Die Gebrüder Georg
atten sich eigentlich am wenigsten deswegen angestrengt ,

jedoch fand der Erbschaftsverwalter bei seinen Ermittlungen ,
die er direkt int Elsaß und zwar in Wantzenau anstellte ,
Belege dafür , daß die Georgs die nächsten Verwandten dieser
reichen Amerikanerin seien .

Di « Frau Henri « tte E . Schaeffer - Carrett starb am
18 . November 1930 in Philadelphia . Sie hatte in Amerika
keinen Rechtsnachfolger bestimmt und hinterlassen . Die
hinterlassenen Papiere bewiesen aber daß der Vater dieser
Frau , Christopher Schaeffer , als Wollwarenhändler im
vorigen Jahrhundert nach Amerika von Wantzenau aus aus¬
wanderte . Er starb schon 1895 .

Man mußte also , um einen Erben für das Vermögen

zu finden , in Europa , im Elsaß und besonders in Wantzenau
suchen .

Als bekannt wurde , daß der amerikanische Rechtsanwalt
I . H . Kooreman eigens zur Ermittlung der Erben nach
Europa gekommen wäre , stellten sich jene 100 Bewerber ein ,
die jedoch meist nur den einen Nachweis hatten — Schaeffer
zu heißen und irgend eine Mitteilung von ihren Großeltern
gehört zu haben .

Sogar eine 92jährige Frau ließ sich im Rollstuhl herbei¬
fahren , um zu beweisen , daß sie eine Schwester der Toten
sei und deshalb di « Erbschaft erhalten müsse . Hier und in
einem anderen Fall , wo eine 76jährige sich mit der gleichen
Behauptung um die Millionen bemühte , könnte man sest -

stellen , datz von den Erzählungen dieser Greisinnen nichts
stimmte .

Selbst aus Limoges und noch ferneren Orten kamen di «

„ Erben "
herbei . Nach vielen Wochen und Monaten ernster

Bemühungen reiste der Amerikaner mit einigen Kirchen¬
bücherauszügen ab . Jetzt teilte er denn auf Grund der Nach¬
prüfung der von ihm selbst genommenen Abschriften mit ,
datz nur der Rheinschiffer Joseph Georg mit seinem Bruder
als Erben in Frage kämen . Die Schiffer selbst hielten die

Nachricht selbst streng geheim , aber eine Schwester konnte
den Mund nicht halten . Und jetzt sind die Millionen -

Schiffer von Wantzenau die Sensation des Elsaß .
Freilich sind die 18 Millionen durch die Krise ein wenig

geschrumpft . Auch di « Erbschaftssteuern nehmen einen
weiteren Teil fort . Doch eine stattliche Anzahl Millionen
bleibt noch immer übrig . . .

„ Alugsukat "
— das Polarlicht - Rätsel .

Von Bruno H . Bürgel .

„ Alugsukat ! Alugsukat !" Das ist der Ruf der noch ein -

am lebenden , noch ursprünglichen , von der Kultur und der

Missionstätigkeit noch nicht wesentlich berührten Eskimos

des hohen Nordens . Mit einer gewissen abergläubischen

Furcht ftoßen sie ihn aus , wenn besonders prächtige , roie

Schlangen sich über den Himmel hinwindende Polarlichter
über der unendlichen Einsamkeit dieses verlorenen Landes

schweben , in den langen Nächten , die Monate währen . Ein «

merkwürdige Jdeenverbindung liegt hier vor , denn „ Alug¬

sukat
" bedeutet eigentlich „ unglückliche Kinder "

, Kinder die

nicht zur Familie gehören , die heimlich empfangen und ge¬
boren wurden . Die Tragik des unehelichen , des nicht gern

gesehenen Kindes scheint also auch jenseits der Kultur¬

mauern der abendländischen Menschheit zu bestehen .
Was aber haben die Kinder mit den magischen Lichtern

des Himmels zu tun ? Nun , das ist eine sehr merkwürdige

Geschichte , über die wir durch Fridtjof Nansen , Paul Egede
und andere Männer , die lange mit den Eskimos zusammen¬
lebten , einigermaßen orientiert sind . Die Menschen des

hohen Nordens kennen auch so etwas wie einen Himmel und

eine Hölle , einen Aufenthalt der Glücklichen und Unglück¬

lichen nach dem Tode ; aber sie sind des Glaubens , daß das

Paradies der Abgeschiedenen tief in der Erde , zum Teil auch
unter dem Meer liegt , und die Hölle oben im Himmel . Oder

richtiger gesagt : Eine Hölle in unserm Sinne kennen diese

einfachen Menschen im Lande der kristallenen Felsen nicht ,
sie kennen aber dafür einen Himmel erster und zweiter Klasse ,
einen für Menschen , die ein tragisches Geschick hinwegraffte

( beim Walfischfang und beim Fischen ertrunkene Männer ,
•

und Frauen , die im Kindbett starben ) , und ein weniger
herrliches Jenseits für die andern . Merkwürdig erscheint
uns nur daß der Eskimohimmel int Schoß der Erde liegt ,
aber vielleicht konnte in einem Lande , in dem wilde Schnee -

stürme die Luft erfüllen und jede dem Erdboden entsprießende
Pflanze ungleich größere und liebevollere Beachtung findet
als bei uns , diese Vorstellung leicht Fuß fassen . Kein

Wunder auch , datz in diesem Jenseits zweiter Klasse , ixt

Himmelsraum , die „ Alugsukat
"

ruhelos umherirren , dt «

Seelen jener Kinder , die unwillkommen waren , nicht im ehe¬

lichen Zelt geboren wurden . Sie irren umher , weil ihnen
niemand „ einen Hundekopf mit ins Grab legte

" der mit

feinem Spürsinn die kleinen hilflosen Kinder ins Gefilde der

Seligen geleiten soll .
Seltsam « Sitten und seltsame Überlegungen ! Der Um¬

stand , daß auch die Indianer der hohen Bretten Nord¬

amerikas di « zuckenden , unruhig sich hin und her windenden

Polarlichter für die Geister Verstorbener halten , bekräftigt
die aus vielen Gründen längst bestehende Vermutung , daß
Eskimos und Indianer nahe miteinander verwandt sind .

Inzwischen hat die Wissenschaft unserer Tag « gewalttge

Anstrengungen gemacht , um die wunderbarste und geheimnis¬
vollste Erscheinung der hohen Breiten , die Polarlichter , für
die die Eingeborenen jener Erdzonen eine so phantastische

Erklärung haben , ihrer Rätsel zu entkleiden . Wir dürfen
heute sagen , datz in den letzten Jahren das Problem , das
die Menschen jahrhundertelang beschäftigte , in den Grund -

zügen gelöst wurde . Eine Fülle von Merkwürdigkeiten
rankte sich um dieses magische Licht der Pole , das bald in

grünblau und gelblich zuckenden Strahlengarben , bald in

Gestalt von Draperien und wehenden Tüchern , bald als

rötliche Strahlenkrone sichtbar wird . Zeigte sie doch , daß

auch die Kompaßnadel der Seefahrer und Reisenden irgend¬
wie mit diesen seidenen Fahnen int Himmelsraum zusam¬
menhingen , denn sie begannen unruhig hin und her zu
schwanken , wenn besonders schöne Polarlichter sichtbar wur¬
den . Aber auch di « feine Sonne mußte auf unerklärbare

Weise in das wunderhare Spiel eingreifen , denn wenn auf
ihrer strahlenden Scheibe jene dunklen Narben sichtbar wur¬
den , die wir Sonnenflecken nennen , wenn besonders mächtige
Flecken die Mitte der Sonnenscherbe passierten , traten auch
die schönsten Polarlichter auf , zitterte der eiserne Finger der

Magnetnadel besonders aufgeregt und in plötzlichen An¬

schlägen , es war kein Verlaß mehr auf seine Richtungs¬
angaben nach dem magnetischen unseres Planeten . Dieser
magnetische Pol liegt übrigens nicht , was hier nebenbei er¬

wähnt werden soll , am Nordpol der Erde , die Magnetnadel
weist also eigentlich nicht nach dorthin , sondern eben nach dem

magnetischen Nordpol , und der liegt zur Zeit hoch im Norden
Kanadas , nahe der Insel King -Williarn -Land .

Als man erkannt hatte , daß di « Zahl der Sonn « nflecken
in einer elfjährigen Periode schwankt , und daß die Zahl der

Polarlichter , aber auch di « Schwankungen der Magnetnadel ,
genau dieselbe Periode zeigen , war man dem Rätsel schon
auf die Spur gekommen : ohne allen Zweifel mußte die all¬

mächtige Sonne , die große Weltleucht « , die unsere Erde so
tausendfach beeinflußt , ursächlich mit diesen Dingen zusam -

menhängen , ja , sie Hervorrufen .
Erst die ständigen Forschungsstationen in nördlichen

Breiten , nach der Lag « der Dinge in der Hauptsache durch
Skandinavier betreut , klärten die Einzelheiten . Die

Messungen zeigten , daß die Polarlichter durchschnittlich in
200 Kilometer Höhe , in manchen Fällen sogar in einer Höhe
von 700 Kilometer aufleuchten . Temperaturen von an¬

nähernd 200 Grad Kälte werden dort angetroffen , außer¬

ordentlich verdünnt ist die Luft , Wasserstoffgas und Helium
scheinen di « Hauptrolle zu spielen . Der Norweger Störmer

hat es sich zur Lebensaufgabe gemacht , das magische Licht ,
das ja in feiner Heimat eine besonders auffällige Himmels¬
erscheinung ist , zu enträtseln , und in der Tat find seine For¬
schungsergebnisse von höchster Bedeutung . Dem Norweger
Birkeland und dem Berliner Phyfiker Brüche ist es ge¬
lungen , auf einer kleinen künstlichen „ Erde "

experimentell
Polarlrlhterscheinungen Hervorzuruf en ; man machte im
Laboratorium das , was di « Natur im großen macht . In

sehr mühsamer Weise hat Störmer auf experimentellem und

rechnerischem Wege gezeigt , wie die von der Sonne aus¬

gehenden wirksamen Kräfte es anfangen , just an den magne¬
tischen Polen der Erde dieses Leuchten heroorzurufen . All

diefe Arbeiten , die auch heute noch nicht abgeschlossen sind ,
erlauben es uns , ein Bild von den geheimnisvollen Por -

gängen zu gewinnen .
Astrophysikalische Forschungen über die Natur der Sonne

belehren uns darüber , daß von diesem gewaltigen Elutball ,
indem er strahlt und leuchtet , unablässig ein unvorstellbar
mächtiger Strom von allerkleinsten , negativ elektrisch ge¬
ladenen Teilchen ausgeht , die wir Elektronen nennen ; man

hat für sie die Bezeichnung „ Elektrizität -Atome "
geprägt

und der Astronom weist uns nach , daß die Sonne in jeder
Sekunde rund vier Millionen Tonnen ihrer Materie durch
diese Stählungen verliert . Selbstverständlich wird auch
unsere Erde von diefem Elekttonenstrom getroffen , aber er
wird durch di « Erd « , di « als ein großer Magnet zu betrach -

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 9 . Febr . Je 100 Kilogramm loko Mainz ( Eroß -

Handels - Einstanospreis ) notierten bei rückläufiger
Tendenz in Mark : Weizen 19,60 , Roggen 16,90 , Hafer 14,60
bis 14,85 , Braugerste 17 % — 18 , Jndustriegerste 17,25 , Malz¬
keime 14 , Weizenmehl südd . Spez . 0 30,10 , Roggenmehl
0 — 60prozentig nordd . 23 — 23,50 , südd . 24 — 24,50 , Weizen¬
kleie fein 10,90 , dito grob 11,40 , Roggenkleie 10,75 — 11,50 ,
Weizenfuttermehl 12 , Biertreber 16,50 — 16,75 , Sojaschrot
15,15 , Trockenschnitzel 9,TO .

Film - Ecke und Schulfilm .

„ Was ist die Welt ? «

Zum ersten Mal « floßt ein Film in das Gebiet der

Weltanschauung vor — „ Weltanschauung
" im eigentlichen

ursprünglichen Sinne , als Anschauung und Anschaulich -

machung der Welt , die uns Menschen rings umgibt — . Der

Film zeigt die kleine Welt der Jnsektenzwerge unten am

Boden , die dort in ehrwürdigen Formen uralte Fähigkeiten
üben , Städte bauen , Staaten organisieren , — Generation

auf Generation . Er zeigt die Welt der Eebirgsriesen , wi «

sie einst aufgetürmt wurden in grauer Vorzeit , und wie sie
wieder zertrümmert werden durch die rastlose Zerstörungs¬
arbeit der Elemente . Und er zeigt die Welt der Sonnen und

Gestirne , der Milchstraße und des endlos eisigen Welten¬

raumes .

„ Flandern
«

.

ein Film , der das ehemalige Kriegsgebiet in Flandern in

seinem heutigen Zustand zeigt . Da sehen wir nun ein fried¬

liches Land mit Äckern , Dörfern , Städten und sauberen
glatten Straßen . Diese liegen wieder an derselben Stell « wie

damals . Man kann den alten , oft marschierten Weg nach
der Stellung nun am Hellen Tage wandern , frei über die

Straßenkreuzung weg , die wir früher immer umgehen
mußten , weil sie meist unter Feuer lag . Es ist nicht ganz
einfach, , das alles wiederzufinden , denn die ganze Gegend
hat ihr Gesicht verändert . Und es stehen auch noch viele der

alten Betonunterstände im Lande herum , mitten auf Wiesen
und Äckern , dicht neben den neuerbauten Häuschen behaupten
sie ihren alten Platz , Von der vordersten Front ist fast
nichts mehr zu sehen — nur Denksteine , di « heute die Linie

bezeichnen , wo früher der vorderste Graben entlanglief . Und
da , wo früher Trichter klafften , bestellt heute der Bauer

friedlich sein Feld .
Die beiden vorgenannten Kulturfilme werden im Rah¬

men der Filmveranstaltungen der Landesfilmstelle Südwest
der NSDAP ., Frankfurt , ab 15 . 2 . 1934 oorgeführt .

Jeder vierte Deutsche hat noch
Nahrungssorgen !

Nur Opfer können helfen ! Spendet
für das Winterhilfswerk !
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Dee Spott öes Sonntage

SüMeutfäet ffugball .

vor

Einheit zurückgefunden ha
Noch von den Offenbachern

ruhe .

Das fällige Treffen TSG . 1885 Fechenheim
I « n TSV . Herrnsheim wurde abgesetzt , da sich

Die übrigen Treffen sind ausgesprochene Abstiegs «
kämpfe , bei denen wir den Platzvereinen die besseren Aus¬
sichten zubilligen .

Gau XIII ( Südwest ) .

Gruppe Main/Hessen :

SV . 1898 Darmstadt — Polizei -SB . Darmstadt .

Immer noch läßt der mit größter Erbitterung geführte
Kampf um die Tabellenspitze und gegen den Abstieg alle
Schlüsie zu . Wohl find wir im letzten Spieldrittel drin ,
feder Sonntaghringt Vorentscheidungen , aber noch trennen
uns 7 bis 8 Wochen vom Ende , da können noch so manche
umwälzenden Veränderungen in der Tabelle stattfinden ,
und so mancher Meistenschaftstraum wird bis dahin ausge¬
träumt fein . Auch dieser Sonntag bringt wieder eine Fülle
von großen Wettspielen , vielleicht sieht man am Montag
etwas klarer , vielleicht aber tritt neue Verwirrung ein .
Wer will das nach den reichen Erfahrungen auf diesem Ge¬
biet etwa voraussagen wollen ? Alles in allem : ein nicht
sehr umfangreiches , aber „ gehaltvolles

"
Programm , dieser

11 . Februar , zumal ja auch die vom Abstieg bedrohten
Mannschaften von Sonntag zu Sonntag mit besseren ,
allen Dingen produktiveren Leistungen aufwarten .

Im Darmstädter Waldstadion wird am Sonntag die
Eruppenmeisterschaft entschieden , wenn die Polizisten zum
mindesten ein Unentschieden erreichen . Noch vor 14 Tagen
hätte niemand daran gezweifelt , daß ihnen das gelingt . In¬
zwischen hat sich aber in Herrnsheim herausaeftellt , daß sie
auch in diesem Jahre verwundbar sind . Ihr Selbstver¬
trauen ist nach der unverhofften Schlapps ohne Zweifel
etwas erschüttert , die Zuversicht der Achtundneunziger , dem
alten Widersacher auf eigenem Platze die Vorspielniederlage
heimzuzahlen und damit ebenfalls noch Meisterschaftsan¬
wärter zu bleiben , jedoch gewaltig gestiegen . Nach dem
Gesetz der Serie und der Volksweisheit , daß ein Unglück
selten allein kommt , wäre der Polizei - SD . ja noch einmal
an der Reihe . Ein Unterschied von 5 :9 , wie in der Vor¬
runde , ist auf jeden Fall kaum wieder zu erwarten . Wir
rechnen bei dem augenblicklich ziemlich ausgeglichenen
Können der beiden Gegner mit knappem Ausgang , bei dem
die besiere Tagesform den Ausschlag gibt .

die Behörde evst am nächsten Mittwoch mit den Vorkomm¬
nissen beim Spiel Fechenheim gegen Offenbach befaffen wird .

In der Gruppe Saar/Pfalz wird sich der füh¬
rende Tv . Friesenheim in Saarbrücken bei dem Tv . Mal -
statt auf dem Wege zur Meisterschaft nicht aufhalten lassen .
Auch der FK . Pfalz Ludwigshafen sollte seinen zweiten
Platz zu Hause gegen den Dritten , BfN . Kaiserslautern ,
halten können . In Kaiserslautern geht es zwischen Tv .
1861 und Tschft . Oggersheim um den befferen Rang im
Mittelfeld . Den Unterlegenen aus diesem Gefecht wird die
SpDgg . Merzig erreichen oder gar überholen , denn es ist
kaum anzunehmen , daß sie sich daheim von der am Ende
stehenden Tgd . Neunkirchen schlagen läßt .

Wiesbadener Bezirkstlasse .

Gruppe A :

Tschft . Geisenheim — SK . Siegfried Wiesbaden .
Das einzige Treffen der Gruppe am Sonntag ist ein vor¬

entscheidendes zugleich . Verliert der SK . Siegfried bei
dem nur schwer zu nehmenden Geisenheimer Hindernis nur
einen einzigen Punkt , dann ist der Meisterschaftstraum wohl
ausgeträumt , denn selbst ein Rückspielsieg gegen den To .
1846 Biebrich könnte den letzten noch fehlenden Punkt nicht
mehr wett machen . Nur vollster Einsatz und « in produktives
Stürmerspiel können es im Rheingau schaffen .

Gruppe B :

SB . 1919 Biebrich — Tgs . Biebrich .
Tgs . Langenhain — Tbd . Wiesbaden .
Tgd . Schierstein — Tv . Eddersheim .

Anwurf für sämtliche Spiele ist 3 Uhr . Von Bedeutung
ist die V i e b r i ch e r Lokalpartie , in der man die 1919er in
Front erwartet . Die Tgd . Schierstein , immer noch gut im
Rennen liegend , wird wohl scharf nachdrängen , jedenfalls ist
mit einem Sieg des Platzvereins zu rechnen . Turner -
b u n d muß zur TAs. Langenhain und wird sich wohl
kaum durchsetzen können . Trotzdem sollten die Kurstädter
vor Eddersheim die Sicherungsstellung halten können .

Fath , Winkler , L . Müller , Eölz und die übrigen Sieben
müsien noch einmal an die Frankfurter Straße zum SVW .
Es hilft nichts , wenn man sich auch vor 14 Tagen auf gruno -
losem Boden auf ein 2 :2 einigte . Dieser Vergleich hat keine
Gültigkeit , man verlangt ein Urteil , eine Entscheidung , bei
der eine Parti « die Gesamtkosten des Streitwertes zu tragen
hat . Sportverein oder Wormatia ? Wieder eine
unbeantwortete Frage . Sicher ist : dem Kommen der Wor¬
matia sieht man hier bei weitem nicht mehr so siegesgewiß
entgegen , wie noch vor zwei Sonntagen . Weniger wegen
der Offenbacher Schlappe , als der überraschend
großen Leistung Wormatias , di « hier gewaltig impo¬
nierte und di « durch ihren Kantersieg über Ludwigshafen
noch mehr im Ansehen stieg . Man ist sich am Platze klar , es
kommt die alte , meisterschaftsgewohnte Wor -
m a t i a , die sich anscheinend über Nacht zur kampferprobten
Einheit zurückgffunden hat . Ein einziger Punkt trennt sie
Noch von den Offenbachern ! Soll da der SVW , den man in
voriger Saison zweimal schlug , das entscheidende Hindernis
bilden ? Allerdings , das Vorspiel brachte eine einzige Ent¬
täuschung . 0 :3 auf Wormser Boden , ein unerhörtes Re¬
sultat ! Aber man fand sich wieder zurecht , Winkler und
L . Müller machten noch lange nicht schlapp — wir jedenfalls
bemerkten an ihnen nicht im geringsten di « ihnen nach -
gesagten „ Alterserscheinungen

" — ganz im Gegenteil , sie
rissen wieder das Kommando unter Faths Asiistenz an sich ,
sie schlugen die Kickers in einem einzigen Ansturm nachdrück¬
lichst aufs Haupt , si« riflen Phmftx mit 7 Treffern in den
Abgrund zurück . Wormatia wird morgen in
Wiesbaden angreifen und hofft , die geschwächte ein¬
heimische Halfreihe bald mürbe zu kriegen . Sportverein
befindet sich in großer Gefahr — auf eignem Platze ! Recht¬
zeitiges Erkennen gegnerischer Stärke bedingt rechtzeitig «
Entschlüsse . Und diese gebieten morgen den äußersten
Einsatz jedes einzelnen Spielers , um dem zu erwartenden
Ansturm nach Möglichkeit zu begegnen . Auf jedem der Elf
ruht morgen große Verantwortung . Die ßaq « ist zum Zer¬
reißen gespannt . Hier winkender Meisterschaftslorbeer , dort
drohende Abstiegsgefahr . Spiel der Kontraste ! Der Kampf
beginnt um 2 .30 Uhr . Schiedsrichter ist Schlemmer - Karls -

Auch der FK . Pirmasens sieht seine Ehance , die er
in zwei Niederlagen der Offenbacher und Wormser Konkur¬
renz und seinem Sieg über Alem . / Olympia Worms
erblickt . Ohne Kienel usw . wird der Gast wohl auch kaum ~
etwas ausrichten können . Er rückt der Bezirksklasie näher , g ege

Bezi r ksklasse Rheinhessen :

FSB . 1908 Schierstein — SV . Bretzenheim , FVgg . lb „ 3
Mombach — Hassia Bingen , Opel Rüsselsheim — FB .
Frankenthal , SpBgg . Weisenau - Tura Kastel , SB .
Kostherm — Biktoria Walldorf .

™
Am Sonntag könnte die FVgg . 1903 Mombach ihr

Meisterschaftswerk durch einen Sieg über Hassia
Bingen nahezu vollenden . Allerdings ist die Hasiia zur
Zeit groß in Form . Man wird sich überm Rhein auf einen
großen Kampf gefaßt machen müsien . Tura Kastel sollte
sich in Weisenau vorsehen . Dort kämpft ein spielstarker
Verein gegen den Abstieg , während sich die Kasteler immer
noch Meisterschaftschancen ausrechnen , an die wir indes
nicht mehr so recht glauben . Von den Plazierungstreffen
des Sonntags ist dasjenige

in Sch ie r stein
das wichtigste . Durch doppelten Punktegewinn würde sich
der FSV . 1908 wohl endgültig in Sicherheit bringen . Es
ist auch anzunehmen , daß er die ihm gebotenen Vorteile aus -
nutzen wird . Allerdings sollte man sich am Hasen auf keine
Experimente bezüglich der Mannschaftsaufstellung einlassen ,
sondern in Anbetracht dessen , was aus dem Spiele steht , in
bestmöglicher Aufstellung herauskommen . Jeder einzelne
muß seine Pflicht für seinen Verein tun , einerlei , wo er
hingehört , dann sollte auch das Ziel , das in dem Erhalt der
Bezirksklasie für den Wiesbadener Sport besteht , schließlich
erreicht werden . Anstoß um 2 .30 Uhr an der Dotzheimer Str .

Bezirkstlasse I :
Kickers Wiesbaden — FV . 1902 Biebrich , Sportfreunde
Dotzheim — SB . 1919 Biebrich , FK . Oestrich — Sp . -
Vgg . Nassau Wiesbaden , SB . Winkel — Germania
Weilbach .

Ein interessantes Wettspiel ist an der Eersdorffstraße
zu erwarten , wo sich morgen um 10 .30 Uhr die Kickers
und der FV . 1902 Biebrich gegenüberstehen . Beide Ver¬
eine überraschten vor acht Tagen , der eine nach der ange¬
nehmen , der andere nach der entgegengesetzten Seite . Die
Gäste wollen zweifellos nach der Schlappe gegen Dotzheim
ihren Anhang wieder überzeugen , wahrend sich die Platzelf
in das unbedingt sichere Mittelfeld hineinmanövrieren will .
Damit ist die Spielsignatur gegeben , ein spannender Punkte -

kamps steht bevor . Vorher , um 8 .45 Uhr , trifft die zweite
Garnitur der Kickers auf die gleiche Elf des SV . 1919 Bieb -

Nicht weniger lebhaft wird in D o tz h e i m nachmittags
um - .30 Uhr auf dem „ Niederfeld " um die Punkte gerungen
werden , denn die Sportfreunde müssen nun vor allem ihre
Heimspiele dazu benutzen , um vom Tabellenende wcg -
zukommen . Ihnen kann nur ein Sieg weiterhelfen der
nicht so leicht zu erringen sein dürfte , da auch der SV . 1919
im Falle einer Niederlage weit zurückgeworfen wird Auf
den Ausgang darf man gespannt sein . Die SpVgg . Nassau
muß sich in Oestrich kämpferisch voll und ganz einsetzen ,
es steht viel auf dem Spiel ! SV . Winkel

'
hat zu Hause

gegen die etwas zurückgegangene Germania Weilbach die
besieren Aussichten , während die SpVgg . Eltville von
der gesperrten SpVgg . Hochheim zwei Punkte geschenkt erhält .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
DJK . Wiesbaden — SpVgg . Sonnenberg - Rambach ,
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Kickers Flörsheim ,
Nassau Diedenbergen — SV . Erbenheim , FK . Edders¬
heim — Post - SV . Wiesbaden , FK . Naurod — Polizei -
SB . Wiesbaden .

Die Sonnenberger haben es wohl morgen in der
Hand , sich ihren alten Vovsprung zurückzuholen , denn die
Wiesbadener DJK . wird an der Waldstratze letzten
Endes doch die Waffen strecken müsien , während N a ffa u
Diedenbergen dem Hauptkontrahenten der SpVgg . ,
dem SV . Erbenheim , schön weit eher ein Bein stellen
kann . Jedenfalls wäre ein Erbenheimer Punktverlust keine
große Überraschung . Die Reichsbahner haben nach
verschiedenen überraschenden Schlappen eine Revidierung
dieser Ergebnisi « bitter notwendig . Wir nehmen auch an ,
daß sich die Elf beim Treffen gegen KickersFlörsheim
zusammenreißen wird , um neue Punkte zu gewinnen . An¬
stoß um 10 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz .

'
Hart auf hart

wird es in Naurod hergehen . Polizei kämpft dort um
weitere Verbesserung seiner Position , während die Einhei¬
mischen auf Auffüllung ihres noch recht mageren Puntte -
kontos bedacht sind . Der Post - SV . schließlich versucht zum
xtenmal , mehr Tore zu schießen , als er „angewiesen

"
erhält .

Auch in Eddersheim hängt sein Vorhaben weniger von
der Hintermannschaft , denn vom Angriff ab .

Jugend . Die Äugend des Sportvereins
empfängt um 1 Uhr an der Frankfurter Straße (vor dem
Spiel gegen Wormatia Worms ) die spielstarke Jugend von
Eltville zu einem Privatspiel . Die 1 . Schülermannschaft be¬
gibt sich nach Biebrich zum fälligen Verbandsspiel gegen die
gleiche Vertretung des SV . 19 . Auf dem Tribünenplatz der
Gersdorffstraße empfangen die 1 . Schüler des Post - SV . um
11,30 Uhr die 1 . Schüler des FSV . 08 Schierstein , und vor¬
her um 10,30 Uhr die 2 . Schüler die entsprechende Einheit der
Kickers . Folgende Jugendspiele finden auf dem Platze an
der Lessingstraße statt : Samstag 4 Uhr : SpVgg .
Nassau - Schüler — Reichsbahn -Schüler . — Sonntag
9,45 Uhr SpVgg . Nassau - Jugend — 08 Schierstein - Jugend .

Das Programm :
Gau 14 ( Baden ) : Phönix Karlsruhe — VfL . Neckarau ,

Germania Brötzingen — FW . Karlsruhe .
Gau 15 ( Württemberg ) : FK . Birkenfeld — Union

Böckingen , Stuttgarter Kickers — SK . Stuttgart , VfB .
Stuttgart — SSV . Ulm , SV . Feuerbach — VfR . Heil¬
bronn .

Gau 16 (Bayern ) : FK . Schweinfurt — 1860 München ,
FV . 1904 Würzburg — 1860 München .
Wir greifen heraus : FK . Schweinfurt gegen 18 6 0

München ! Ein Sieg der Mannen um Rühr , und hin ist
der mühsam erstrittene Vorsprung der „ Löwen "

. Drei Ver¬
eine wären wieder punktgleich , und „ Bayern " käme u . U .
wieder näher heran . FK . Birkenfeld gegen Union
Böckingen ! Wir hören sagen , was ist schon Birkenfeld .
Stop ! Der FK . ist Wegbereiter und -Zerstörer zur Meister¬
schaft zugleich . Er bildet oft allein in Württemberg das
Zünglein an der Waage . Auf seinem Platz sind so ziemlich
alle Favoriten zum Scheitern verurteilt . Union Böckingen
wäre froh , sie hätte wenigens einen Punkt . . . im voraus !
Än Vaden kämpft Phönix Karlsruhe noch einmal um
Geltung und entscheidendes Terrain .

Gau XIII ( Südwest ) .
Kickers oder Wormatia .

SB . Wiesbaden — Wormatia Worms ( 3 :0 ) .
Eintracht Franffurt — Kickers Offenbach ( 1 : 1 ) .
FK . Pirmasens — Alemannia/Olympia Worms ( 2 :3 ) .
1 . FK . Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen ( 2 :2 ) .
Phönix Ludwigshafen — Sportfreunde Saarbrücken ( 1 :2 ) .

Sportverein Wiesbaden oder Eintracht
Frankfurt , wer von Betoen erhält morgen die Sieges¬
palme ? Es gilt , die Favoriten schwer und entscheidend zu
treffen — aus eigenen Sicherheitsgründen , denn jeder in
Südwest weiß , wie nahe der Abstiegsabgrund droht . Die
Offenbacher Kickers sind trotz ihres oorsonntäglichen
großen Sieges über den SVW . Wiesbaden noch lärmst nicht
aus dem Bereich der schweren Artillerie der Wormatia und
Hergerts Truppen . Auch am Riederwald wird ihnen
morgen ein heißer Empfang bereitet werden . Das gebietet
das Prestige und der Lokalpatriotismus in Groß - Frankfurt .
Wahrscheinlich wird ein großes Publikum einen großen
Kampf zu sehen bekommen — hier Grebe , dort Pfeiffer von
Eintrachts alter Garde , der seinen Angriff wieder zum
Siege führen will ! Es wird allerhand los sein , so recht
eine Sache für eingefleischte Fanatiker . Hat Frankfurt fein
Main - „ Derby

"
, so ist am Rhein das Hessen - Duell

nicht minder reizvoll und zugkräftig .

Noch einmal gegen Wormatia . . .

Kreisklasse I :
Tv . Erbenheim — Sportfreunde Dotzheim , D2K . Wies¬
baden — Kanusreunde Biebrich , Reichsbahn - TSB .
Wiesbaden — Tgd . Winkel .

Alle drei Spiele beginnen um 2 .30 Uhr . In Erben -
h e i m werden die Dotzheimer um « ine hohe Niederlage
nicht herumkommen . Ein ausgeglicheneres Gefecht ist auf
dem Platz an der Waldstraß « zwischen DJK . und Kanu -
freunden zu erwarten . Von der Reichsbahn darf
angenommen werden , daß sie auf ihrem Platz an der Kron¬
prinzenstraße auch die stärker gewordene Tgd . Winkel
bezwingt , vielleicht aber nicht mehr mit einem Unterschied
von sechs Toren wie im Vorspiel .

In der Kretsklasse II ( 2 . Mannschaften ) fangen
die beiden angesetzten Treffen um 11 Uhr an . 2n der
Kampfbahn an der Frankfurter Straße kann sich Ein¬
tracht durch Wiederholung ihres Vorspielfieges gegen
Sportverein noch einmal an die Spitze setzen. SK .
Siegfried müßte sich auf dem Dyckerhoffplatz auch im
Rückspiel gegen T o . 18 4 6 Biebrich behaupten und da¬
mit im Vordertreffen halten können .

In der Kreisklasse III sollte es Siegfrieds
Junioren ( um 2 Uhr auf dem neuen Platz an der
Kaiserstraße ) gelingen , ihren Borsprung gegen di « Reserven

SüMeutfäet fjand &all .

Die ersten Entscheidungen in Sicht .

In den süddeutschen Handballgauen geht es jetzt mit

Macht auf die Entscheidungen los . Schon am vergangenen

Sonntag hätte es einen Meister geben können , wenn sich nichr
die Darmstädter Polizei durch ihre Niederlage in Herrnsheim

vorläufig diese Möglichkeit verscherzt hätte . Das Programm
des Sonntags ist nun allerdings nicht sehr umfangreich ,
aber trotzdem besteht wieder die Aussicht , den ersten Meffter

zu bekommen .
Im Gau Baden wäre der neue Meister am morgigen

Sonntag „ fällig
"

, wenn SV . Waldhof spielen würde . Es

sind aber nur zwei Spiele angesetzt : FK . Phönix Mannheim
gegen Tv . Hockenheim , VfR . Mannheim gegen Polizei
Karlsruhe . Volles Programm haben dagegen Württem -

berg/West und Nordbayern . Württemberg/West
sieht vor : Polizei -SV . Stuttgart gegen Tbd . Cannstatt , Tv .
Cannstatt gegen Stuttgarter Kickers , Tgs . Eßlingen gegen
Tv . Stuttgart , Tgs . Stuttgart gegen VfR . Stuttgart . Die
Tgs . Suttgart wird den VfB . bestimmt ohne Punkte ent¬
lassen und damit weiter die Tabellenspitze halten . Aber
auch die nach Verlustpunkten gerechnet günstiger stehenden
Kickers werden beim To . Cannstatt nicht straucheln : schon
ein Unentschieden wäre hier eine Überraschung . Nord -
bayern plant : Tv . 1860 Fürth gegen SpVgg . Fürth , Po¬
lizei Nürnberg gegen Tv . Leonhardt -Sündersbühl , MTV .
Fürth gegen Tbd . Mögeldorf , 1 . FK . Nürnberg gegen FK .
Bamberg . Die Spielvereinigung wird in dieser Gruppe
zweifellos wieder die Meisterschaft holen ; am Sonntag muß
wohl Tv . 1860 zwei weitere Punkte abliefern . 1. FK . Nürn¬
berg , der hartnäckige Verfolger der Kleeblätter , wird mit
dem FK . Bamberg seine lieb « Mühe haben , sollte aber doch
knapp gewinnen können .

In Württemberg/Ost sind vorläufig noch feine
Spiele angefetzt ; in Siidbayern wird am Sonntag
wegen des Faschings nicht gefpielt .

ihn Weiftetfäaff und fünfte .

Bor neuen Angriffen auf den 1 . Platz : Eintracht Frankfurt — Kickers Offenbach , Sportverein
Wiesbaden — Wormatia Worms , Kickers — SK . Stuttgart , FK . Birkenfeld — Union Böckinqen .
FK . Schweinfurt — 1860 München .
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Internationale Automobil - Ausstellung
in Berlin

aus das Frühjahr verlegt .

Der Initiative des Führers oerbantt die Automobil -
Ausstellung des Jahres 1933 ihre einmalige Stellung in der
Geschichte der deutschen Motorisierung . Eingedenk dieser
Tatsache hat der Reichsverband der Automobilindustrie
gleichzeitig im Einklang mit dem Wunsch des Führers Adolf
Hitler beschlossen , die Automobilausstellung auf das Früh¬
jahr o o r z u v e r l e g e n . Sie wird die Gelegenheit bieten ,
die Bilanz aus dem so überaus günstig verlaufenen Jahr ,
das zwischen der diesjährigen und der vorjährigen Ausstel¬
lung vergangen ist , zu ziehen und auf diesem Boden einen
weiteren Aufstieg des deutschen Kraftfahrverkehrs vorzu¬
bereiten . So wird die Internationale Automobil - und
Motorrad -Ausstellung Berlin 1934 vom 8 . bis 18 . März in
den Ausstellungshallen am Kaiiserdamm stattfinden .

yiue den Getanen .

Der „ Radsahrerverein 1924 Neuhof i . Ts . "

hielt bei Gastwirt Karl Schrank seine diesjährige General¬
versammlung unter Anwesenheit des Propagandawartes der
NSDAP . , Stützpunkt Neuhof i . Ts . , Herrn Wilhelm Kern ,
ab . Herr Wilhelm Breek gab einen Rückblick über das ver¬
flossene Sportjahr . Hieraus war zu ersehen , daß der junge
Verein sehr erfolgreich war . Die Kunst - und Reigenfahrer
konnten dreimal vom Wettkampf preisgekrönt heimkehren .
Die ersteren konnten vier zweite Preise und zwei dritte

Preise erringen . Die Reigenfahrer konnten einen ersten
Preis und vier zweite Preise erringen . Nach Bericht¬
erstattung des Kassierers wurde dem Führerring Entlastung
erteilt . Bei der Neuwahl wurde Wilhelm Brech wieder zum
Führer bestellt . Dieser ernannte folgende Mitarbeiter : Ge -

ichäftsfützrer Willi Ott 2 . , Kassierer Otto Bund , Fahrwatt
Otto Renz , Presse -Propagandawart und Ortsoertreter für
Bundeswesen Edmund Riebergall , Vereinsdiener Julius

Renz . Dem Propagandawart der NSDAP . Herrn Wilhelm
Kern wurde das Schlußwort erteilt .

des Turnerbundes weiter auszudehnen . Die junge
Elf steht zur Zeit mit 13 Punkten aus 8 Spielen und einem
Torverhältnis von 59 :30 an der Spitze . Die Junioren
der Post werden sich ( um 1 Uhr auf dem Exerzierplatz )
durch einen kräftigen Sieg über die 2 . Mannschaft des T v .
Erbenheim für die in dem erfolgreichen Vorspiel ent¬
gangenen Punkte entschädigen , die damals dem Gegner zu¬
sielen , weil der Nachwuchs der Post in diesem Gefecht noch
nicht amtlich dazu berechtigt war , die zurllckgenommene
Sondermannfchaft ihres Vereins zu vertreten .

In den Knaben spielen am Samstagnachmittag
um 3 Uhr treten sich gegenüber auf dem neuen Platz an der
Kaiserstraße : Siegfried und SV . 1919 Biebrich ; auf Klein -
feldchen : Turnerbund und DJK . Biebrich .

Wiesbaden als Kongreßstadt .
Der Deutsche Golf - Verband hat die Vertreter

sämtlicher deutschen Golf -Klubs zu einer heute Samstag
in Wiesbaden auf Henkellsfeld anberaumten wichtigen Ta¬
gung einberufen , die unter der Leitung des Präsidenten des
Deutschen Golf -Verbandes , Herrn Karl Henkell , steht .
Zu der Tagung sind die Vertreter von zirka 50 Golf -Klubs
aus allen deutschen Gauen hier bereits eingstroffen . Als
wichtigste Punkte stehen auf der Tagesordnung : 1. Heran¬
bildung eines guten Golfnachwuchses , 2 . Verbreitung des
Golfsportes im

"
Sinne der Anweisungen des Herrn Reichs¬

sportführers , sowie Erziehung eines brauchbaren Eolflehrer -
nachwuchses .

? his dec DT .

Turngau Südwest :

Bezirks - und Kreiswarte -Versammlung in Kaiserslautern .
Die Fachwarte der Bezirke und Kreise int Turngau Süd¬

west ( Gau 13 ) versammeln sich am 17 . und 18 . Februar
unter dem Vorsitz von Gau -Oberturnwart Vol b ( Rodalben )
in Kaiserslautern zu einer Arbeitstagung . Sämtliche
Oberturnwarte , Männerturnwarte , Frauenturnwarte , Volks¬
turnwarte , Geländeturnwarte , Fechtwarte , Schwimmwarte ,
Spielwarte und Spielmannszugführer nehmen an dieser
Sitzung teil .

Industrie und Handel .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Notwendigkeit der Ausfuhr .

Die wirtschaftliche Entwicklung hat im Laufe der Jahr¬
tausende mehrere Stufen durchgemacht , Hauptsächlich maß¬
gebend dafür war die immer weitergehende Arbeitsteilung .
Aus der Eigenwirtschaft , die allen Lebensbedarf
innerhalb der Familie deckte , bildeten sich zunächst einige
Berufe heraus . Damit setzte dann der Tauschhandel
ein , der di « erste Etappe wirtschaftlicher Beziehungen dar¬
stellte . über den Rahmen der D o r f w i r t s ch a f t hinaus
wurden immer größere Bezirke wirtschaftlich miteinander
verbunden . Und schließlich überschritt der Handel sogar die
Landesgrenzen , die Weltwirtschaft war erreicht . Aus
den wenigen hundert Berufen , die man vor paar hundert
Jahren kannte , waren inzwischen Zehntausende von verschie¬
denen Berufen geworden . In den letzten Jahren der Welt¬
wirtschaftskrise trat in den Handelsbeziehungen
eine rückläufige Bewegung ein , die sich in Welt¬
handelsbeschränkungen aller Art äußerte , ihren Hauptgrund
aber in der allgemein gesunkenen Kaufkrafr
hat . Von Wer 288 Milliarden M . im Jahre 1929 fiel der
Außenhandelsumsatz auf knapp 111 % Milliarden M . Ende
1932 , also auf fast ein Drittel . In derselben Zeit ermäßigte
sich die deutsche Fertigwareneinfuhr um 4 Mil¬
liarden M . Das bedeutete , daß 2 Millionen Arbeiter ihr
Brot verloren , das sind 36 % % des Beschäftigungsrückganges
in diesen Jahren . Diese Zahlen zeigen deutlich die Notwen¬
digkeit der Ausfuhr für ein Industrieland . Solange an¬
gesichts der geringen Kaufkraft in der Welt die Absatzmög -
lichkeiten im Ausland nur gering sind , ist es daher notwen¬
dig , wie dies zur Zeit geschieht , durch Sonderverträge einen
gewissen Außenhandel aufrechtzuerhalten , bis die Besserung
der Verhältnisse wieder einen normalen internationalen
Warenaustausch zuläßt .

Nationale Treibstosfindustrie .

In der Zeit der geminderten Ausfuhrmöglichkeiten ist
es naheliegend , um Devisen zu sparen und den heimischen
Arbeitsmarkt zu entlasten , nach der Möglichkeit zu suchen ,
bisher aus dem Ausland bezogene Produkte im Inland selbst
herzustellen . Ein besonders aktuelles Gebiet ist da di « Her¬
stellung von Treibstoff für Motor « . Aus einer
ganzen Reihe von Ländern wird jetzt berichtet , daß dort
nationale Treibftoffindustrien aufgezogen werden sollen .
Besonders England will sich von der Einfuhr unabhängiger
machen und die Kohle , deren Absatz sehr zurückgeganaen ist ,
als Grundlage der Treibstosferzeugung benutzen , über die
deutschen Bemühungen zur Förderung der eigenen Herstel¬
lung von Treibstoff ist kürzlich schon berichtet worden . Dieser
Tage aber hat der Ausbau der nationalen Treibstoffwirt -
schaft in Deutschland einen weiteren Fortschritt erfahren .
Die deutsche Stickstoffwirtschaft hat eine Neuordnung er¬
halten , innerhalb der von dem Datei beteiligten Ruhrberg¬
bau auch die Frage der Treibstosferzeugung behandelt wurde .
Da die Stickstoffanlagen nur zu 37 °/ » ausgenutzt werden
können , soll die brachliegende Kapazität der Benzin -
synthese dienstbar gemacht werden . Der Bau und die
Einrichtung der Hydrieraulagen bringt neben einer beacht¬
lichen vorübergehenden Belebung des Arbeitsmarktes di «
dauernde Einstellung neuer Belegschaften und die Möglich¬
keit , mehr Steinkohlen fördern und Bergleute beschäftigen
zu können .

Wirtschaftliche Wirkungsgebiete .

Auf der Suche , trotz des geschrumpften Welthandels ,
wirtschaftliche Beziehungen internationaler Art in gewissem
Umfange aufrechtzuerhalten , ist man auch auf den Gedanken
gekommen , sog . wirtschaftliche Wirkungsgebiete zu schaffen .
Darunter versteht man Wirtschaftsgebiete , die über den
Rahmen der Volkswirtschaft hinausgehen und mehrere Län¬
der umfassen , deren wirtschaftliche Interessen und Möglich¬
keiten sich ergänzen . So wird von Holland aus die Schaffung
eines deutsch - holländischen „ wirtschaftlichen Wirkungs¬
gebietes "

propagiert . Dadurch würde ein Wirtschaftsgebiet
( einschl . der holländischen Kolonien in Indien ) mit einer
Bevölkerung von 140 Millionen Menschen hergestellt . In
der dieser Tage stattgefundenen Hauptversammlung der
Niederländischen Handelskammer für Deutschland wurden
dies « Fragen ausgiebig erörtert und es wurde dem Wunsche
Ausdruck gegeben , daß bald zwischen Deutschland und Hol¬

land Verträge zustandekämen , die einen gemeinsamen Auf¬
bau der wirtschaftlichen Beziehungen dieser beiden Nachbar¬
länder vorsähen und bestimmte Wirtschaftspläne zur Grund¬
lage hätten . Nicht kurzfristige Sonderabmachungen , sondern

Slistige Übereinkünfte sollen dabei den einzelnen Wirt -
SMeigen Deutschlands und Hollands die Sicherheit

geben , die für weitsichtiges Disponieren unerläßlich ist . Die
Vorbedingungen für dieses deutsch - holländische „ wirtschaft¬
liche Wirkungsgebiet

" weiden vor allem darin gesehen , daß
Deutschland aus Holländisch - Jndien benötigte Rohstoffe er¬
halten und dafür andererseits Fertigwaren abgeben kann .

Rußlands Wirtschaftslage .

Selbst aus amtlichen russischen Mitteilungen geht ein¬
deutig hervor , daß es nicht gelungen ist , di « angespannte
Ernährungslage wesentlich zu bessern . Trotz radi¬
kalster Maßnahmen bei der Einbringung der Ernte ist das
für die Ernährung zur Verfügung stehende Getreide so
knapp , daß die scharfe Brotrationierung beibehalten werden
muß . Auch in diesem Jahre wird daher in großen Gebieten
Rußlands weiter der Hunger herrschen . Angesichts der
schlechten Ernährungslage hat sich auch die industrielle Ent¬
wicklung nicht in der erhofften Weise vollzogen . Die Pro¬
duktion wichtiger Industrien hielt sich sogar unter dem Stand
des Jahres 1932 . Besonders ungünstig vollzog sich dabei die
Produktion in den Industrien , die Bedarfsgüter für die
Bevölkerung Herstellen , so daß auch diese Versorgung nach wie
vor durchaus ungenügend ist . Etwas besser schnitt die
Schwerindustrie ab , die eine Produktionssteigerung um
11 % % erreichen konnte , während allerdings der Voranschlag
eine Produktionssteigerung um über 21 % vorgesehen hatte .

Vie MwiMm - öesNetchandekW
Im Jahre 1933 ( io Monate) war der Welthandel

Hetzen 1929 geringer •

Deutschland

Frankreich

Welthandel

Großbritannien
( Goldwerte)

«100

Einfuhr

Ausfuhr 35,9 %

Einfuhr 49,6 %

Ausfuhr 37,o %

Einfuhr 34,6 %

Ausfuhr 53,9 %

Einfuhr 35,s %
» — — E >M
Ausfuhr 30,4 %

Einfuhr 25s %

Ausfuhr 24,z %

Der Welthandel um zwei Drittel zurückgegangen .
Neben der Wirtschaftskrise , eingeleitet durch den Preis¬

sturz auf den Rohstoffmärkten , waren es vor allem die fort -
gesetzten Währungsentwertungen , die dazu
geführt haben , daß der Welthandel heute auf ein Drittel
eines Standes von 1929 gesunken ist . Jede Währungs¬
chwankung gefährdet naturgemäß die Dispositionen der

Exportgüterindustrien und des Handels . Insbesondere
wird dabei der Außenhandel derjenigen Länder , die ihre
alte Währungsparität aufrechterhalten , durch die steigende
Konkurrenz der Entwertungsländer beeinträchtigt . Man
kann annehmen , daß heute auf dem Weltmarkt nicht mehr
Waren umgesetzt werden , als unbedingt durch die weltwirt¬
schaftliche Arbeitsteilung verlangt wird . An der
Schrumpfung des Welthandels sind fast alle großen Jn -
dustriestaaten , wie das Bild zeigt , beteiligt .

Gerichtssaal .

Das Urteil im Gereke - Prozetz aufgehoben .

Leipzig , 9 . Febr . Das Reichsgericht hob in Abweichung
von den Anträgen des Reichsanwaltes das Urteil des Land¬

gerichtes I Berlin vom 16 Juni 1933 insoweit auf , als der

frühere Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung Dr . Gereke

wegen fortgesetzter Untreue und der Derbandssekretär Frcq -

gang wegen Beihilfe hierzu zu 2 % Jahren bzw . 4 Monaten

Gefängnis verurteilt sind und das Verfahren gegen diese

Angeklagten im Falle des Hindenburg -Wahlfonds auf Grund
des Straffreiheitsgesetzes eingestellt ist . Die Sache wird zu
nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an die

Vorinstanz zurückverwiesen .
In den Entscheidungsgründen wurde betont , daß das an¬

gefochtene Urteil in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht
lückenhaft sei , sodaß es dem Reichsgericht keine Grund¬
lage für eine abschließende rechtliche Wür¬
digung biete . Insbesondere litten die Feststellungen über
das Rechtsverhältnis Dr . Eerekes zu dem jeweiligen Besitzer
der Verbandszeitschrift „ Die Landgemeinde

" an Unklar¬
heiten . Das angefochtene Urteil begnüge sich mit summari¬
schen Feststellungen . Auch die bisherigen Feststellungen
über die Anwendung der Amnestie lasse eine Nachprüfung
nicht darüber zu , ob die Voraussetzungen für eine Nieder¬
schlagung des Verfahrens aus politischen Motiven im Falle
des Hindenburg - Wahlfonds gegeben seien .

* Ein verbrecherischer Vater . Unter Ausschluß der
Öffentlichkeit wurde vor der zweiten großen Mainzer Straf¬
kammer gegen einen vorbestraften Händler aus Mainz ver¬
handelt , der sich in den Jahren 1931 bis 1933 fortgesetzt der
Blutschande und des Ahtreibungsversuches an seiner jetzt
14jährigen Tochter schuldig gemacht haben soll . Während
der Angeklagte und seine Tochter bei ihren früheren Ver¬
nehmungen vor der Polizei und dem Untersuchungsrichter
die scheußlichen Verbrechen zugaben , bestritten sie in der
Hauptverhandlung die Wahrheit ihrer Aussagen . Die Toch¬
ter , die sich in einer Erziehungsanstalt befindet , erklärte
gestern , daß sie aus Rache die belastende Aussage machte ,
weil ihr Vater sie geschlagen habe . Nach mehrstündiger Ver¬
handlung kam das Gericht zur Auffassung , daß die früheren
Angaben von Vater und Tochter der Wahrheit entsprachen
und verurteilte den Schänder an seinem eignen Fleisch und
Blut zu drei Jahren sieben Monaten Zucht -
haus und 5 Jahren Ehrverlust .

* Vergehen gegen das Arbeitszeitgesetz . Der 64jährige
Bäckermeister Jakob Weigand aus Mainz ist 14mal wegen
Vergehens gegen das Gesetz betreffend Arbeitszeit in den
Bäckereibetrieben vorbestraft , zuletzt mit einem Monat Ge¬
fängnis . Trotzdem zwang er seine Gehilfen weiter , morgens
um 3 Uhr mit der Arbeit zu beginnen , obwohl die tägliche
Arbeitszeit vor 5 Uhr früh nick) ! beginnen darf . Mehrere
seiner Gehilfen wurden infolge Überanstrengung bei der
Arbeit krank . Der Richter verurteilte den Meister zu drei
Monaten Gefängnis und ordnete wegen Flutchocrdachts
die sofortige Verhaftung an . Der Staatsanwalt hatte ein
Jahr Gefängnis beantragt .

* Ein Kurpfuscher erhält Zuchthaus . In Ober - Jngel -
heim behandelte der 42jährige frühere Lokomotivführer ,
Monteur H . Klersy aus Mainz einen schwer herzkranken
Mann mit teuren Heilmitteln als milzkrank . Der Erfolg
war , daß sich der Zustand des Kranken erheblich verschlim¬
merte . Klersy , der des öfteren wegen Heilmittelschwindels
vorbestraft ist , wurde von dem Amtsgericht Ober - Ingelheim
zu einem Jahr und einem Monat Zuchthaus verurteilt .

* Die Kollegin von der anderen Fakultät . Das Frank¬
furter Schöffengericht hatte sich mit einer nicht unerheblich
vorbestraften Halbweltdame zu befassen , die eine Art weib¬
liches Gegenstück jum Heiratsschwindler darstellte . Wenn
sonst die Zeugenbänke mit düster vor sich hinstarrenden ent¬
täuschten Bräuten gefüllt waren , so hatte sich diesmal ein
Gremium älterer Herren eingesunden , die ihren dahinge -

gangenen Hundertmarkscheinen und der holden Einfalt ihrer
späten Sünden einige Stunden im Gerichtssaal nachsinnen
durften . Die Angeklagte war regelmäßiger Stammgast in
einem Las « mit gut zahlenden Gästen . Im wesentlichen er¬
schöpfte sich damit ihre aktive Tätigkeit . Das übrige besorgte
ein Kranz älterer Herrn , die sie in der Runde anpumpte
und zu denen sie , ohne daß der eine von dem anderen
wußte , in freundschaftlichere Beziehungen trat , die mit der
Übernahme kleinerer Pflichten , der Erledigung geschäft¬
licher Besorgungen verbunden war . Die Sache endete da¬
mit , daß den so Betreuten unbezahlte Rechnungen zwischen
zwanzig und fünfhundert M . je nach der Intensität dieser
mütterlichen Fürsorge erwuchsen . Staatsanwalt und Ver¬
teidiger ergingen sich in längeren Kontroversen , in welchem
Stadium die Liebe gebührenpflichtig wird und wann für
nicht bewilligt « Gelder der Staatsanwalt in Anspruch ge¬
nommen werden darf . Das Gericht beurteilte den Fall
sehr hart und erkannte , allerdings unter wesentlicher Be¬

rücksichtigung der Vorstrafen , auf dreieinhalb Jahre
Gefängnis .

* Ein Totschlag wird gesühnt . Vor dem Landauer
Schwurgericht hatten sich wegen des am 20 . Oktober v . I . ani
den mit der Beaufsichtigung von Notstandsarbeiten beauf¬

tragten Vorarbeiter Eugen Sattler verübten gemeinen
Überfalls — Sattler war nach der Auszahlung von Lohn¬
geldern und einem sich daran anschließenden Wirtshaus -

besuch mit Prügeln niedergeschlagen worden und an den
erlittenen Verletzungen wenige Stunden später gestorben —

die in Waldhambach wohnhaften Notstandsarbeiter Edwin
Münch , Ignatz Braun , Heinrich Schumacher und Josef Weis

zu verantworten . Die Verhandlung ergab einwandfrei die

Täterschaft der Angeklagten , die die Schuld auch ein¬

gestanden , jedoch versuchten , dem Getöteten die Schuld an
dem Vorfall beizumessen . Dieser Versuch mißlang ihnen
jedoch . Das Gericht verurteilte für die äußerst rohe , hart
an Totschlag grenzende Tat den Angeklagten Münch zu drei
Jahren Gefängnis , während die anderen drei Angeklagten
je fünf Jahre Zuchthaus erhielten und ihnen die

bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre abgesprochen wur¬
den . Drei Monate der erlittenen Untersuchungshaft wurden
angerechnet . Die Haftbefehle bleiben aufrechterhalten .

* Ein Sittlichkeitsverbrecher beantragt selbst seine Eut -

mannuug . Don der Gießener Großen Strafkammer wurde
in einer Verhandlung unter Ausschluß der Öffentlichkeit
gegen einen wegen Sittlichkeitsverorechens angeklagte "
Mann aus Lich auf Entmannung erkannt , nachdem der An¬
geklagte selbst , der schon wiederholt wegen schwerer Sittlich¬
keitsdelikte vorbestraft ist , Antrag auf Entmannung gestellt
hatte .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt - .

daß sie sich noch auf dem Sportplatz tummeln oder Schneidern
lernen wollen . . .

Rr . 40 . Seite 7 .

Tragischer Tod einer junge « Fra « . Ein in Ober¬
wiesenthal zur Erholung weilendes Ehepaar aus
Berlin war mit dem Rodelschlitten nach Tellenhäuser ge¬
fahren . Trotz mehrfacher Warnungen machten sich beide am
Abend auf Den Weg , um durch den Wald die Sachsenbaude
zu erreichen . Dabei kamen sie vom Wege ab und irrten die
ganze Nacht im Walde umher . In den Morgenstunden brach
die Frau vor Erschöpfung zusammen . Der Mann versuchte ,
Hilfe zu holen , verirrte pch aber von Neuem . Er wurde
später von Gästen der Sachsenbaude aufgesunden . Die Frau
fand man tot an der Stelle , wo der Mann sie verlassen
hatte . Der Mann liegt towerkrank darnieder . Es handelt- ----- Der Mann liegt schwerkrank darnieder . Es handelt
sich um die Eheleute Wendelstadt aus Berlin int Alter von
etwa 30 Jahren .

Der Mädchenmord auf dem Eichsfeld aufgeklärt . Der
Mädchenmord bei Birkungen im Eichsfelde hat eine über¬
raschende Aufklärung gesunden . Der Junglehrer Robert
Tischbein aus Gernrode , der unter dringendem Tatver¬
dacht verhaftet wurde , hat jetzt ein umfassendes Geständnis
abgelegt . Der Verhaftete gab zu , am Sonntagabend mit der
Ermordeten einen Spaziergang unternommen zu haben .
Unterwegs kam es zu heftigen Auseinandersetzungen , in
deren Verlauf der Verhaftete die Waffe gegen seine Be¬
gleiterin richtete und di « fe aus der Stelle tötete , über
die Beweggründe zu der Tat verlautet , daß Tischbein sein
Verhältnis zu Toni Mühlhaus lösen wollte , da er ander¬
weitig verlobt war .

Aus Rache erschossen . Als der Landwirt Retting in
F a l k o w i tz bei Oppeln am Donnerstagabend sich zum
Abendessen niedersetzte , krachte plötzlich « in Schutz , der aus
dem Garten durch das Fenster der Wohnstube abgegeben
worden war . Retting brach tödlich getroffen zusammen . Er
hinterläßt Frau und 10 Kinder . Nach den bisherigen Er¬
mittlungen der Mordkommission handelt es sich wahrschein¬
lich um einen Racheakt . Von dem Täter fehlt jede Spur .

Deckeneinsturz in einer Fabrik . In der Färberei der
Textilfabrik Sochor in Königinhof in Böhmen stürzte
eine Betondecke ein , wobei der Ingenieur Paul Hemmy und
zwei Arbeiter den Tod sanden . Zwei Arbeiter wurden
verletzt . Die Ursache des Unglücks ist noch nicht bekannt .

Neuer Stratosphärenflug von Ingenieur Cosyns . Der
Mitarbeiter von Professor Piccard , Ingenieur Cosyns ,
der mit Piccard bereits eine « Stratosphärenflug unter¬
nommen hat , bereitet für das kommende Frühjahr einen
neuen Flug in die Stratosphäre vor . Der Bau der Gondel
ist nahezu fertiggestellt .

Sechs Todesopfer beim Brand « des Elektrizitätswerkes
Tfitsikar . In T s i t s i k a r brannte , nach Meldung aus
Thar bin , das Elektrizitätswerk nieder . Sechs Arbeiter
kamen bei dem Brand ums Leben . Die Behörden vermuten ,
daß es sich um einen Anschlag kommunistischer Chinesen
handelt .

Der Mörder des Hitlerjungen Bloecker

hingerichtet .

Drei Todesstrafen in lebenslängliches Zuchthaus umge¬
wandelt .

Hamburg , 9 . Febr . Di « vom Hanseatischen Sonder -
aericht gegen Arthur Retslag wegen Mordes ausge¬
sprochene Todesstrafe ist am Freitagmorgen im Hofe des
Untersuchungsgefängnisses durch Handbeil vollstreckt
worden . Der Reichsstatthalter hat von seinem Enadenrecht
keinen Gebrauch gemacht , da die Ermordung des Hitler -
jungen Bloecker eigenes Werk des Kommunisten Retslag ist .

Bei , den im gleichen Mordfall zum Tode verurteilten
Karl Fischer , Willi H e l l b i g und Karl D e t t m e r hat
der Reichsstatthalter von feinem Enadenrecht Gebrauch
gemacht und die Todesstrafe in lebenslängliche
Zuchthausstrafe umaewandelt , da diese drei Ver¬
urteilten als verführte Opfer der gewissenlosen Hetze der
Kommunistischen Partei anzusehen sind .

_____
Wiesbadener Tagblatt

Neues aus aller Welt .

Grotzfeuer in einer Klosteranstalt .

Brandstiftuug ei « er Verkrüppelte « .

Mindelheim , 9 . Febr . In der Mädchenabteilung St .
Marra der Heil - und Pflegeanstalt Ursberg brach Frei¬
tagfrüh ein Brand aus , der rasch um sich griff . Der Mittel¬
bau mit der Kapelle fiel dem Feuer zum Opfer . Sämtliche
Kinder konnten gerettet werden . Die im Kloster selbst aus
Schwestern gebildete Feuerwehr ttat dabei zum
erstenmal « in Aktion . Der Brand wurde im Verein mit der
SA . und dem Arbeitsdienst von Thannhausen mit fünf
Motorspritzen bekämpft .

Es handelt sich um Brandstiftung . Mn 31 I a h r e altes
schwer verkrüppeltes tschechisches Mädchen , das jedoch
geistig normal ist , hat das Feuer gelegt . Es hat die
Tat bereits gestanden . Über ihre Motive ist noch nichts
bekannt .
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Schiffahrt .

Nächste Dampferavfahrten der HamSurg - Amerika - Lmie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Park : D . „ New Park
" ab Hamburg und Cuxhaven

21 . /22 . 2 . D . „ Vancouver " ab Bremen bzw . Bremer¬
haven 22 . 2 . D . „ Bremen " ab Hamburg und Cuxhaven
28 . 2 . , ab Bremen bzw . Bremerhaven 1 . 3 .

Rach Kanada ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Haimon " ab Bremen 28 . 2 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . haimon

" ab Bremen 28 . 2 . D . „ Paraguay
" ab Ham¬

burg 13 . 3 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst Hapag /
Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 20 . 2 . M . S .
„ Seattle " ab Hamburg 28 . 2 .

Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean - Linie ) : D . „ Sierra Dentana " ab Hamburg 14 . 2 .
M . S . „ Erfurt

" ab Hamburg 3 . 3 .
Nach Mittelamerika und Westindie « ( Gemeinsam mit dem

Nord . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : D . „ Kiel " ab Hamburg 17 . 2 . M . S . „ Cor -
dillera " ab Hamburg 3 . 3 .

Nach den Westindischen Insel « : D . „ Feodosia
" ab Hamburg

27 . 2 . D . „ Adalia " ab Hamburg 27 . 3 .
Nach der Westküste Zeutral - Amerikas ( Eemeinschaftsdienst

Hapag/Lloyd ) : D . .Zancouver " ab Hamburg 20 . 2 . M . S .
„ Seattle " ab Hamburg 28 . 2 .

Nach Uruguay und Argentinien : D . „ General Artigas
" ab

Hamburg 17 . 2 . Ein Dampfer ab Hamburg 24 . 2 .
Nach Mittelbrasilien : D . „ General Artigas

" ab Hamburg
17 . 2 .

Nach Südbrasilien ( Gemeinsam mit der Hamburg -Südamerik .
Dampfschiffahrts - Gesellschaft und dem Nordd . Lloyd ) :
D . „ Eupatoria

" ab Hamburg 28 . 2 .
Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬

schen Dampfschiffahrts - Ges . „ Kosmos "
. Hamburg , und

dem Norddeutschen Lloyd , Bremen ) : D . „ Poseidon
" ab

Hamburg 20 . 2 . D . „ Eisenach
" ab Hamburg 6 . 3 .

Rach Ostasien ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Saarbrücken " ab Hamburg 17 . 2 . M . S . „Burgenland

"

ab Hamburg 24 . 2 . D . „ 3qar
“ ab Hamburg 3 . 3 . .

Rach Riederliindisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -
Australischen Dampfschisfs - Eesellsch ., AG ., Hamburg , und
der N . V . Nederl . Stoomvaart Maatschappij „ Oceaan " ) :
D . .Kurmark

" ab Hamburg 24 . 2 . M . S „ Polyphemus
"

ab Hamburg 17 . 3 .
Nach Australien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch - Australischen

Dampfschiffs -Gesellsch ., AG ., Hamburg , des Norddeutschen
Lloyd , Bremen , und der Reederei A . Holt u . Co ., Liverpool ) :
D . „ Mosel

" ab Hamburg 24 . 2 . M . 6 . „ Magdeburg
"

ab Hamburg 10 . 3 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ges , AG .,
Hamburg ) : D . „ Freiburg

" ab Hamburg 3 . 3 .
Hamburg - Ryein - Linie : Wöchentlich zwei Abfahrten .
Hamburg - London - Linie : Wöchentlich drei Abfahrten .

*m Osten der Bereinigten Staate » . Die Ost -
und NordoMaaten werden seit Donnerstag von einer un -
gewohnlichen Kältewelle heimgesucht . Im Eisen -
bahn - und Stragenbahnverkehr kam es vielfach zu erheb¬
lichen Storungen . Die Schiffahrt mutzte teilweise eingestellt
werden . Am Freitag früh wurde in New dort etwa
24 Grad Celsius unter Null gemessen . Die Obdachlosenunter -
kunfte sind überfüllt . Die Notstandsarbeiten mußten einge -
stellt werden . Etwa 80 000 Arbeitslose sind davon betroffen .
Auch in Washrngton herrscht ungewöhnliche Kälte .
Der Freitag war mit 24 Grad unter Null der kälteste Tag
leit dem Jahre 1912 . Die Folgen für die sonst an ein sub¬
tropisches Klima gewohnte Bundeshauptstadt sind schwer .
Mchrere Personen sind erfroren , Glatteis führte zu zahl¬
reichen Unfälle . 3it den Gebirgsgegenden erreichte das
Thermometer einen noch tteferen Stand . In Hiahpoint
( New Jersey ) wurden 40 Grad Kälte gemessen . Zum
erstenmal seit 60 Jahren ist der Ontario -See wieder zu¬
gefroren . __________________

Der Japaner unterließ es , für diese doch durchaus merk -
sürdige geringe Sportfreudigkeit eine Erklärung zu ver -
Mhen . Eine Sirene pfiff . Schichtwechsel . Taumelnd und zu
Tode erschöpft verließen die Arbeiterinnen den Arbeits¬
aal . Von oiesen bis aufs Blut ausgepumpten Menschen ,
die sich nur noch nach Schlaf sehnen , kann niemand erwarten ,

Karum die japanische Ware alles verdrängt :

Fabriken kaufen verhungernde Mädchen .

40 Pfennig Lohn täglich . — Seetangsupp « und 24 - Stnnden -
Schichten .

Tokio , $ . Febr . Seit Jahren fühtt die europäische
Industrie einen erbitterten Wirtschaftskampf gegen Japan ,
- je Großmacht im Fernen Osten . Unaufhaltsam dringen
die Produkte der lapanrschen Fabriken auf dem Weltmarkt
tot . Der Außenhandel sämtlicher europäischer Staaten geht
- zumindest auf der östlichen Halbkugel immer weiter zu¬
rück. Die japanischen Preis « sind zu billig ! Kein « noch so
wirtschaftlich arbeitende Industrie kann gegen Japan
konkurrieren .

Das Geheimnis dieser wirklich märchenhaft billigen
Preise entschleiert sich sehr rasch , wenn man beispielsweise
eine Spinnerei aufsucht . . .

Vor den Zoten Tokios befindet sich ein großes , modernes
Fabrikgebäude , die Kanegafuchi -Spinnerei . Tag und Nacht
arbeiten die Maschinen und unaufhörlich rattern die großen
Lastwagen heran , auf denen die Warenballen abtranspor¬
tiert werden . Viele Lausende von Arbeitern sind beschäftigt .
Arbeiter ? — Arbeiterinnen ! Außer den gehobenen Singe «
bellten , den Aufsehern und den Direktoren steht man aus¬
schließlich Frauen . Sie laufen mit vergnügten Gesichtern
herum und sind mit ihrer Arbeit anscheinend durchaus zu -

'
„ Jawohl ! Sie können sich selbst überzeugen , unsere

Arbeiterinnen sind zufrieden und gesund . Sie freuen sich ,
daß sie bei uns beschäftigt werden !" erklärt stolz lächelnd
der kleine japanische Führer , „ sie bekommen bei uns besseres
Essen , als sie es irgendwoanders haben könnten , brauchen
nut 8 Stunden am Tag zu arbeiten und sind danach frei .
Darin unterscheidet sich unsere Fabrik sehr wesentlich von
anderen ; denn dort werden di « jungen Mädchen von ihren
Eltern an die Fabriken verkauft , denen sie für alle Zeiten
als Eigentum gehören . Natürlich brauchen derartige Ar¬
beitskräfte nur ganz gering entlohnt zu werden . Wir da¬
gegen zahlen 40 Pfennig pro Tag , und wenn ein Mädchen
sein Handwerk aufs Beste versteht , dann kann es bei uns
sogar auf 1 Mark kommen .

"

Auf die Zwischenfrage , wie man denn derartige Löhne
als ausreichend ansehen könne , zuckte der Japaner mit den
Achseln : „ Sehen Sie sich noch das Elend an , in dem die
Mädchen leben müssen , wenn sie bei uns nicht beschäftigt sind .
Di « Landwirte sind so arm , daß sie auch bei den geringsten
Bedürfnissen eine große Familie nicht ernähren können .
Täglich kommen Eltern mit ihren Kindern zu uns und bitten
uns flehendtlich , sie bei uns aufzunehmen . Sie würden uns
die Kinder auch überlassen , wenn wir überhaupt keinen Lohn
zahlen .

"

Es geht durch die Arbeitssäle . Dicker Staub liegt in der
Lust . Die Mädchen , es sind wirklich noch Kinder , laufen
leichtfüßig an ihren großen Maschinen herum . Nicht einen
Augenblick können sie sich ausruhen . Den fremdländischen
Bemcher sehen sie finster an . Fremde , vor allem Weiße ,
gelten bei ihnen als Teufel .

„Und hier die Schlafsäle !" Der Japaner öffnet eine große
Tür . Wie Kästen stehen die einzelnen Schlafkammern auf¬
gereiht . Jetzt in den Schlafraum zu gehen , ist nicht möglich ;
denn die Mädchen , die heute die Nacht hindurch arbeiteten ,
schlafen jetzt .
■ „ Gibt es nicht auch Unglücksfälle und Kranke ? "

„ Natür¬
lich ! Unsere Fabrik ist auch in dieser Hinsicht auf der Höhe !"

Der Führer öffnet eine Tür neben dem Schlassaal . Über¬
rascht prallt der Besucher zurück . Der Krankensaal hat die

e Größe wie der Schlafsaal . Nur stehen hier keine
sondern normale Betten . Und in jedem Bett liegt

ein Mädchen .
I „ Ich denke , ihre Arbeiterinnen sind gesund ? "

„ Das
sind sie auch zum großen Teil . Aber Sie müssen wissen , daß
in Japan eine Influenza - Epidemie herrscht . Wie können
da unsere Arbeiterinnen verschont bleiben ? Die anderen
Kranken leiden an chronischer Verstopfung . Sie können das
Essen nicht vertragen . Aber ich sagte Ihnen ja schon , daß
unser Essen besser ist , als in allen anderen Fabriken . Es
gibt stets nahrhaftes , suppiges Essen , zum Beispiel Seetank -
Luppe , Zwiebelsuppe , Bohnensuppe . Sonntags enthält die
Luppe sogar Fleisch . Das ist eine Kost , die sich nicht jeder
Japaner leisten kann !"

Sichtlich mit größerem Vergnügen zeigt der Japaner
einen kleinen Klassenraum . „ Hier können die Mädchen
Kochen und Schneidern lernen , wenn sie es wünschen und die
Kurfuskosten bezahlen . Aber die Mädchen sind auch geistig
d bedürfnislos , daß sie keinen Unterricht nehmen wollen ,

fuuch unsere großen Sportplätze , für die unsere Fabrik Riefen -
wmnten ausgab , stehen meistens leer .

"

Wiesbadener Bunte Bühne
im Wiesbadener Hof

■ • ritz straße 6 Telephon 21474

Sonntag • Montag • Dienstag
da « große

fasdiingslreiben

mit Prinz Karneval durch die ganze Welt
unter Mitwirkung sämtlicher Künstler . Leitung . W . Burkhardt

"Tüäheres
siehe
in der

Dienstag nachm . 3 Ohr Kinder - Maskenfest mit gr. Ueberraschungen Ausgabe .

Das

„ MsbMim Mblntt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilbelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Betonet , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung ,

Klarenthaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klei « .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten iederzeit entgegen .

Der Verlag .

— 8 1 .
Cer § 2 der Polizei - Verordnung bett , die Fahr -

JJ* tIe der Kraft - und Pferdedroschken in Wiesbaden
J*>n 1 . September 1930 in der Fassung vom 16 . Sep -
°hnber 1930 wird im ersten Satz wie folgt , geändett :
KsSfir jede der drei Taxen beträgt die Erund -
^ bühr 0 .60 RM . und die Zusatzgebübr 0 .10 RM .

gDiese Polizei - Verordnung tritt am 22 . 8 . 1932 in
!Mt und am 1 . 9 . 1960 außer Kraft .

Der Polizei - Präsident .

Polizeiverordnung
btr . Aenderung der Polizei -Berordnung über di «
Mrpreise der Kraft - und Pferdrdrofchkr « in Wirs -
Nben vom 1. September 1930 in der Fassung vom
| 16 . September 1930 .
yAuf Grund des 8 5 Kav . II erster Teil der vierten
« tverordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
Ny Wirtschaft und zum Schutze des inneren
Stedens vom 8 . 12 . 1931 ( R . E . Bl . I S . 747 ) der
Krordnung Nr . 14 des Retchskommissats für Preis -
Kerwachung vom 10 . 2 . 1932 , bett . Regelung der
Eraftdroschkentarife ( R . G . Bl . I S . 66 ) , des Rund -
nasses des Ministers des Innern vom 17 . 2 . 1932
5tr . Neuregelung der Kraftdroschkentarife ( M . Bl .
k33 . S . 205 ) sowie der 88 14 und 29 des Polizei -
Mwaltungsgesetzes vom 1. Ium 1931 ( E . S . S . 77 )
Drd mit Zustimmung des Magistrats für den
« lizeibezirk Wiesbaden folgende Polizei -Ver -
Mnung erlassen :

Ring - Restaurant und - Cafd
Kaiser - Friedrich - Ring 39 , Ecke Schiersteiner Str . 16

Heute Samstag und Fastnacht - Dienstag :

Großes

Faschingstreiben
Tanz • Stimmung • Humor
Fernsprecher 27209,

_____________
Jos . Fenzl .

Weinstube Jacobi • Neugasse I9
Heute Kappensitzung

Großer Rummel

GASTHAUS Samstag und Sonntag

Zum Meppen Eck Sdiladiticst
Wiesb . - Biebrich Es ladet frdl . ein Karl Gttzi .

Film -

Palast
Ab heute Samstag

Revolte im Zoo
Ein Fox - Film , von dem Sie sicher schon

gehört haben .

Volkstümliche Preise

50,60,70,904
Heute 4,6 . 15 , B . 30 Uhr .
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Sie fönen im liundfunf
356 . 7184,1 König swusterh . 1634 .9 ! 183 .&BerlinAbenddarbietungen der übrigen deutschen Sender .

2108

Elektro

Kirchgasse 5 Ruf 25788
Neueste Modelle , grollte Aus« . , fachm . Beratg .

. 26111193

Deutschlandsendcr . i
20 .10 Aus ber Deutschen Arbeitsfront . 20 .20 Poftneben |telle j
Bergelow . Ein luftiges Hörspiel . 21 .00 Aus der ^ roU - j

Oper : Opernball des künstlerischen Personals der Staais -

oper . 22 .35 Golf , ein Volkssport hn neuen Reich . 23 .« 1

Radio
Apparate
Alle Reparatur en
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

spänt , scheuert ,
poliert , leih¬
weise % Tag 3 .- ,
1 Tag 5 .- , evtl ,
mit Bedienung

U . Heraeus & Co .
Taunusstr . 9 ,
Telephon 28941 .

o. DteIgeWnen3e ® H

irfelg -
' itzersie
Werbe- \ £ SsJ
mittet xclx

Wiesbadener
Tagblatt
L. Kchelleob« llW
HesbatzdreLeiei . j

Du mußt wissen . 22 .30 Von St Moritz : Schlutzbericht von

den Fis - Skimeisterschasten . 22 . 50 Nachrichten , Wetter - un #

Sportbericht . 23 .00 München : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart

Der Schwarzwald im Winter . Hörbild mit Musik . 1 "

Stuttgart : Tanzmusik .

Makulatur
zu haben im Tagbl -Verlag . Schalterhalle rechts .

schließend Musik .

Deutschlandsender .
20 . 10 Von Stuttgart . 21 .45 Reichssendung : Ausbau und

Ziele der Reichskammer der bildenden Künste . 22 .25 Zuviel

Segelklassen . 23 .00 Von Stuttgart .
Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .

( 20 .10 Berlin : Drei Dichter und ein Stoff . 20 .35 Berlin :

Orchester - Werke unserer Zeit . 22 .20 Berlin : Unterhaltungs¬
und Tanzmusik .) ( 20 .10 Hamburg : Agratpolitischer Funk .

22 .25 Naives Larston . Hörspiel . 22 .20 Hamburg : ->oh .

Brahms . 22 .50 Hamburg : Abendmusik .) ( 20 .10 Königs¬

berg : O alte Burschenherrlichkeit . 20 .50 Königsberg : Rich -

Wagner - Konzert . 22 .30 Königsberg : Tanzmusik .)

Sendergruppe Süd - Ost : lLeipzig , München , Breslau ) .

( 20 . 10 Leipzig : Aus deutschen Opern .) 21 .30 Leipzig : Eine

schutzlose Frau . 22 .25 Nachtmusik . 20 .10 München : Srnfome
Rr . 3 D - moll von A . Bruckner . 21 .30 Breslau : Heitere

Abendmusik . 23 .00 Breslau : Nachtkonzert .

Samstag , den 17 . Februar 1934 .

Am 19 . Februar 1934 , vormittags 10 Uhr wird
an der Gerichtsttelle . Gerichtsftrahe 2 . Zimmer 86 ,
das in Biebrich belesene Hausgrundstück Rhein -
straße 24 und der Garten Lutherstran « zwangsweise
versteigert . _ . F410

Eigentümer : der Kaufmann Friedrich
Heinrich Müller in Wiesbadrn -Biebrrch . . „

Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,

am iMsnM

MMzer
Dtrneoal

12 . II . Rosenmontags - Zug u . - BaU .
Sonntagskarten gültig , f ioi

Sendergruppe Süd - Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 . 10 Leipzig : Volkslieder . ( 20 .10 München : Österreich .)
( 21 .10 Breslau : Öffentliche Volkstanzstunde .) ( 21 . 10 Leip¬
zig : „ Robert Euiskard .

"
( 21 .00 München : Thassilo und

Liutberga . Tragödie .) 22 .30 Von Berlin . 22 .50 Leipzig :
Nachtmusik .

‘fiveitag , den 16 . Februar 1984 .

Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten Wetter - und Sport¬
bericht . 22 . 30 Großer Karnevals -Abend . 24 .00 Stuttgart :

Faschings - Kehraus . Buntes Potpourri .

Deutschlandsender .
2D .10 Roter Domino gesucht . Faschingsball . 23 .00 Von
München .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
20 .10 Von Köln . ( 20 . 10 Hamburg : Fasching . 21 .05 Ham¬
burg : Fastelabend . Allerlei Hopphei von der Wasserkante .
22 .20 Hamburg : Zur Fastnacht — Heitere Chorlieder . 22 .40

Konfetti .)
Sendergruppe Süd - Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .

20 .10 München : Faschingskonzert . 21 .00 München : Gelegen¬
heitskäufe — Dienst am Kunden . 22 .20 München : Zwischen¬
sendung . 23 .00 München : Kehraus und Abschied vom
Prinzen Karneval .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik L 6.30 Stuttgart :
Gymnastik n . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert , ausgesührt von der Stahlhelm ,
kapelle . 8 . 15 Mass erstand , Schneewetter - und Wintersport¬
berichte . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .
11 . 00 Köln : Schulfunk : Der neue Student —

. das Werk¬
halbjahr der Abiturienten . 11 .40 Programmansage , Wirt¬
schaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und Wintxrsport -

bericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 München : Mittagskonzeit .
13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 1345

Stuttgart : Die deutsche Oper nach Wagner . 14 .40 Stunde
der Frau : 2m Haushalt der Frau Aja . 15 .30 Werter . 15 .40
Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 .00
Köln : Nachmittagskonzert . Von Stuttgart in der Pause :
17 .00 — 17 . 15 Komiker auf Schallplatten . 17 .45 „ Hausbesitzer ,
helft Arbeit beschaffen !"

Zwiegespräch zwischen Dr . SB.
Schulz , Syndikus des rhein -mainischen Hausbesitzer -Ver¬
bandes , und K . Bischoff , Verband des baugewerblichen
Unternehmens ( Baufront ) . 18 .00 Stuttgart : Stunbe der

Jugend : „ Allerlei Fahrtenerlebnisie .
" 18 .25 Köln : Eng¬

lischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬

dungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst .
19 .00 Stunde der Nation ( Reichssendung vom Deutschland¬

sender ) : Huldigung an Hermann Stehr . Zum 70 . Geburts¬

tage des Dichters . 20 .00 Griff ins Heute . 20 .10 Stuttgart :

Umtausch gestattet . Ein Wunschprogramm . 21 .45 Vom

Deutschlandsender : „ Aufbau und Ziele der Reichskammei
der bildenden Künste .

" Vom Präsident der Reichskammer -

der bildenden Künste . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 15 Stutt¬

gart : Du mutzt wissen . 22 .25 Nachrichten , Wetter - und

Sportbericht . 22 .45 Karlsruhe : Kleine Unterhaltung . 23 .00 |
Umtausch gestattet ( Fortsetzung ) . 24 .00 Vom Schicksal des s

deutschen Geistes . Der Durchbruch zum antiken Mythos im q
19 . Jahrhundert . Vortrag von Professor Walter Otto . An -

Fortsetzung des Opernballs .
Senoergruppc Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) . ~

( 20 .10 Berlin : Alte , frohe Heimat . Bunter Abend .) ( 20 .1®

Hamburg : Musik aus heiterem Himmel . 23 .00 Hamburg -

Tanzmupk . ) ( 20 .10 Königsberg : Abendunterhaltung .
Königsberg : Bunte Stunde .) ?

Sendergruppe Süd - Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
20 .10 Leipzig : „ Meine Schwester und ich ." 22 .25 LeiPS '-S.
Nachtmusik . 20 .10 München : Unterhaltungsmusik .
Breslau : Konzert . 23 .00 München : Nachtm

IttfttWOdj , den 14 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6.05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik II . 6 . 55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert , ausgeführt von der SA . -
Standarte 119 . 8 . 15 Wasserstand , Schneewetter - und Winter¬

sportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik . 10 .00 Nachrichten .
10 . 10 Mannheim : Schulfunk : „ Columbus "

. 10 .45 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 . 40

Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schnee¬
wetter - und Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00

Mannheim : Katzenmusik und Katerdichtung . 13 . 15 Zeit ,
Nachrichten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart :
Mittagskonzert . 14 .30 3X15 Minuten aus dem Sender¬

bezirk . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 . 50 Wirtschaftsbericht . 16 .00 Nachmittagskonzert . 17 . 45
Aus Zeit und Leben . 18 .00 Stuttgart : Stunde der Jugend .
18 .25 „ Wie weit sind wir heute mit dem Raketenflug ? "

Ein Bericht von Werner Brügel , Frankfurt . 18 .45 Wetter ,
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50

Sozialdienst . 19 .00 Stunde der Nation (Reichssendung von
Breslau : Arbeiter hör

'
zu — Der Platz an der Maschine .

Arbeiter Nr . 602 . Hörspiel . 20 .00 Griff ins Heute . 20 . 10

Stuttgart : „ Die Nase des Heiligen .
"

Funkballade von Fritz
Mettenleitner . 20 .45 Stuttgart : Sinfonie Nr . 4 , F - moll ,
op . 36 , von Tschaikowsky . 21 . 30 Stuttgart : „ Jenseits der
Meere .

"
Auslanddeutsche Dichtung und Musik . 22 .00 Zeit ,

Nachrichten . 22 . 15 Stuttgart : Du mutzt wissen . 22 .25 Nach¬
richten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45 Kleine Unterhal¬
tung . 23 . 00 Unterhaltungskonzert . 24 .00Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender .
20 .10 Orchesterkonzert . 21 .00 ( Einlage ) Minnelieder und

Fortsetzung des Orchesterkonzerts . 22 .30 Viertelstunde Funk¬
technik . 23 .00 Von Breslau .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
( 20 .10 Berlin : Orchesterkonzert . 21 .00 Berlin : Von den
Männern , die ihre Pflicht getan . 22 .20 Berlin : Konzert . )
( 20 .10 Hamburg : Peter Potz , der Millionendieb . Funkfilm .
22 .20 Hamburg : Tanzmusik .) ( 20 .10 Königsberg : Der
Trommler Gottes . Hörspiel . 22 .20 Königsberg : Schachfunk .
22 .35 Königsberg : Unterhaltungsmusik . 23 .00 Königsberg :
Von Breslau . 24 .00 Königsberg : Nachtmusik .)

Sendergruppe Süd - Ost : ( Leipzig , München . Breslau ) .
( 19 .00 Breslau : Stunde der Nation ( Reichssendung ) : Der

Platz an der Maschine . 20 .10 Breslau : Vergessene deutsche
Märchen . 21 .10 Offenes Singen . 22 .35 Konzert . ) ( 20 .10

Leipzig : Volkstänze . 21 .05 Leipzig : „ Das grotze Wandern .
" )

( 20 .10 Nürnberg : Stadt der tausend Madonnen . 23 .00

München : Sonatenstunde .)

Bekanntmachung
betrifft Neufestietzuug der Marktreiten auf dem

Wiesbadener Schlachtviehmarkt .
Die durch § 6 der Polizei -Verordnung vom

19 . Juni 1931 über die Benutzung der städtischen
Schlackt - und Viehhosanlage und den Verkehr in
derselben festgesetzten Marktzeiten werden wie
folgt abgeändert :

Der Fleischmarkt beginnt um 8 % Uhr
der Markt für Schweine um 9 Uhr
der Markt für Kälber und Schafe um 9 % Uhr
der Markt für Großvieh um 10 Uhr .

Um 11 y, Uhr ist Schluß der Märtte . Anfang
und Ende des Marktes wird durch Glockenzeichen
bekanntgegeben . Mit Schluß des Marktes muh bei
Marktplatz geräumt werden . Nicht verkaufte Tiere
gelten als Ueberstand .

Der Polirei - Brüsident . 3 . V . : gez . Niemann .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik 11 . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . |
7 . 10 Stuttgart : Friihkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schnee - ]
weiter - und Winiersportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gym - |
nastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk : „ Joselitos Tod .

Das Ende eines berühmten Stierkämpfers . 11 .00 Werbe - i

konzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschaftsmeldungen , -

Wetter , Schneewetter - und Wintersportbericht . 11 . 50 Sozial -

dienst . 12 .00 Leipzig : Mittagskonzert — Fröhliche Musu - |

13 . 00 Zeit , Nachrichten . 13 .10 Von St . Moritz : Hörbenchr
von den Fis - Skimeisterschaften . 13 .25 Nachrichten , Wetter . ,

13 . 35 Stuttgart : Märsche und Walzer . 14 .30 Stunde der

Jugend : Till Eulenspiegel . Ein Hörspiel . 15 .15 Stuttgart .

Lernt morsen ! 15 . 30 Weiter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmei -

dungen . 15 .50 WirtsKaftsberichi . 16 .00 Stuttgart : Nach¬

mittagskonzert . 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Wochen¬

schau . 18 . 35 Stegreifsendung . 18 .45 Wetter , Wirttchafts -

meldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozial -

dienst . 19 .00 Stunde der Nation ( Reichssendung ) : Neuere -

deutsche Komponisten . 20 .00 Nachrichten . 20 .05 Saarlan - ■

bische Umschau . 20 . 15 „ Ritter Püsmün
"

, Komische Oper von i

Johann Strauß . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart , i

Sendefolgen des Südwestfunks ( Sendergruppe West ) —

Sonntag , den ll . Februar 1934 .

Tag des Rundfunks .

6 .35 Stuttgarter Mineral -Hafenkonzert . 8 .00 Stutt¬
gart : Kasperle

'
wird Sendeleiter . 8 .05 Stuttgart : Narren¬

wecken . 8 . 15 Stuttgart : Höchste Zeitangabe . 8 .20 Stuttgart :

„ Die Heimkehr des Odysseus
" oder „ Wie sage ich

'
s meinem

Weibe .
" 8 . 30 Stuttgart : Donnerwetterbericht . 8 .35 Stutt¬

gart : Gleichgewichtsübungen von Eluck -Elucker . 8 .50 Funk¬
stille . 9 .00 Evangelische Morgenfeier , veranstaltet von der

Evangelischen Landeskirche Frankfurt a . M . 9 .45 . Katho¬
lische Morgenfeier : Eine Stunde für unsere Kranken . 10 . 45

Tristan und Isolde . Vorspiel .Liebesnacht und Liebestod "
.

11 .25 „ Du wahrer Gott und Davids Sohn
"

, Kantate von
Joh . Seb . Bach . 12 .00 Heitere Musik aus allen Ländern .
14 . 30 Stuttgart : Großes Kapitel der Zeit : „ Wie lehne ich
dar ? " 14 . 40 Stuttgart : „ Die Stunde des Mundwerks " und
die „ Stunde des Stadtwirts "

( Unpraktische Ratschläge ) .
14 .50 Stuttgart : Süd gegen Südwest , 3 . Halbzeit . ( Über¬

tragung vom Butzfallsender Krampf .) 15 . 10 Stuttgart :
Kafperie beantwortet Hörerzuschriften . 15 .30 Heitere Musik
aus allen Ländern . 16 .30 Trostlose Klänge . 18 .00 ( Reichs¬
sendung ) : Hundert Mikrophone erzählen . Deutsches Land
und deutsche Menschen in einer Gemeinschaftssendung der
deutschen Sender . 19 .00 Mainzer Fremdensitzung . 20 .00

( Reichssendung ) : Fasching rund um den Funk . Feierabend -

Veranstaltung der Reichsrundsunkkammer und der Deutschen
Arbeitsfront Berlin -Brandenburg . 22 .00 Nachrichten . 22 . 15
Sportbericht . 22 .30 Wir machen unseren Dreck alleene . 22 .50
Stuttgart : Inventur - Ausverkauf . Auf Wunsch werden ab¬

gegeben : Walzer , Märsche . Lieder , Tänze , Arien usw . von
Fritzi Gänserich u . Co . 1 .00 Stuttgart : Tanzmusik .

Deutschlandsender .
19 .00 Spuck im Schallarchiv . 20 .00 — 24 .00 Fasching rund um
den Funk .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
19 .00 — 24 .00 Vom Deutschlandsender .

Sendergruppe Süd -Ost : ( Leipzig , München , Breslau ) .
( 19 .00 Breslau ? ? ? . ) ( 19 .00 Leipzig : .Sutzenstub beim
Saafnlob zr Fosdezeit .

"
Fastnachtsspiel . ) ( 19 .00 München :

Münchener Faschingszug .) 20 .00 Vom Deutschlandsender .

Ttlontag , de « 12 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik H . 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schnee¬
wetter - und Wintersportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm¬
ansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und
Winkersportbericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Stuttgart :
Mittagskonzert I . 13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 .25 Nachrichten ,
Wetter . 13 . 35 Vom Mainzer Rosenmontagszug . 15 . 30
Wetter . 15 . 40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirt¬

schaftsbericht . 16 .00 München : Nachmittagskonzert . 17 . 30
Kleiner Faschingsrummel . 17 .45 „ Zum 100 . Todestag
Friedrich Schleiermachers "

. Vortrag von Dr . Fritz Meier .
18 .00 Stuttgart : Stunde der Jugend . 18 .25 Stuttgart :
Französischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschafts¬
meldungen , Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst .
19 .00 Stunde der Nation : Vom Val parö zum Donisl .
20 .00 Griff ins Heute . 20 .10 Stuttgart : „ Ballsirenen

"
. Ein

heiteres Faschingspotpourri . 21 .10 Stuttgart : „ Stoßt an .
"

Eine feuchtfröhliche Faschingslaune . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Stuttgart : Du mußt wissen . 22 .30 Nachrichten , Wetter -
und Sportoettdjt . 22 .45 Eine Viertelstunde Pfälzisch . 23 . 00
Stuttgart : Nur noch 24 Stunden . Ein buntes musikalisches
Potpourri . 24 .00 München : Tanzmusik der Funktanzkapelle .

Deutschlandsender .
20 .10 Stroh , Stroh und Schanzen , heut Abend gehen wir
tanzen ! 22 .25 Wir wollen den Olympia -Achter gewinnen .
23 .00 Von Stuttgart .

Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .
( 20 .10 Berlin : Spiel um die Fledermaus von Joh . Strauß .)
( 22 .20 Berlin : Aus dem Haus Vaterland .) ( 20 .10 Ham¬
burg : Von Köln . 22 .20 Hamburg : Der Schallplattler . 23 .00
Hamburg : Von Köln .) ( 20 .10 Königsberg : Kindergeschichten .
20 .45 Königsberg : Karnevalistische Musik .)

Sendergr
'
uppe Süd -Ost : ( Leipzig , München . Breslau ) .

20 .10 Leipzig : Apotheose des Tanzes . 22 .15 München : Öster¬
reich . 22 .45 München : Nachtmusik .

Dienstag , de « 18 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :
Gymnastik II : 6 .55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Schnee¬
wetter - und Wintersportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage , Wirt -
schaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und Wintersport¬
bericht . 11 . 50 Sozialdienst . 12 .00 Leipzig : Mittagskonzert I .
13 . 15 Zeit , Nachrichten . 13 . 25 Nachrichten , Wetter . 13 .35
Stuttgart : Von Masken und Mummenschanz . 14 .40 Stunde
der Frau . Eine Schwarzwälder Bauernhochzeit in Mühlen¬
bach im Kinzigtal . 15 . 10 Köln : Ede rettet die Lackfabrik .
Kurzhörspiel von Werner Lange . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht . 16 . 00 Stutt¬

gart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Berlin : Tanz um Leben
und Tod . Funkmelodram . 17 .50 Stunde der Jugend :
Kinder - Fastnacht . 18 .25 Italienischer Sprachunterricht .
18 . 45 Wetter , Wirtschastsmeldunqen , Programmänderungen ,
Zeit . 18 .50 Sozialdienst . 19 .00 Stunde bet Nation ( Reichs -

sendung von Köln ) : Altrheinischer Karneval . Ein Bilder¬
buch rheinischer Narrheit . 20 .00 Griff ins Heute . 20 . 10

Großer bunter Karnevals - Abend des Südwestfunks . 22 .00

Donnerstag , den 15 . Februar 1934 .

6 .00 Choral , Zeit . 6 .05 Gymnastik I . 6 .30 Stuttgart :

Gymnastik n . 6 . 55 Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter .
7 . 10 Stuttgart : Frühkonzert . 8 . 15 Wasserstand , Schnce -

wetter - und Wintersportberichte . 8 .25 Stuttgart : Gym¬
nastik . 10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programm¬
ansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter , Schneewetter - und

Wintersportbericht . 11 .50 Sozialdienst . 12 .00 Stuttgart :

Blasmusik aus der Zeughauskaserne Ulm . 13 . 15 Zeit , Nach¬
richten . 13 .25 Nachrichten , Wetter . 13 .35 Stuttgart : Mit¬

tagskonzert . 14 .40 Kinderstunde : Kinder singen und spielen
auf . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit , Wirtschaftsmeldungen . 15 .50

Wirtschaftsbericht . 16 .00 Vom Deutschlandsender : Nach¬
mittagskonzert . In der Pause : 17 .00 — 17 .15 aus München :

Sport - und Reiseabenteuer . „ Die letzte Rettung einer

Hütte
" — Klaus Stürmer erzählt . 17 .45 „ Zum 130 . Todes¬

tag Jmanuel Kants .
" 18 .00 Stuttgart : ..Die Spitzenwerk¬

statt des Vogtlandes .
"

Hörbericht . 18 .25 Stuttgart : Spa¬
nischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschaftsmel¬

dungen . Programmänderung , Zeit . 18 .50 Sozialdienst .
19 .00 Stunde der Nation ( Reichssendung von Stuttgart ) :
Kleine Abendmusik . 20 .00 Griff ins Heute . 20 . 10 Aus dem
Hessischen Landestheater Darmstadt : „ Don Pasquale

" .
22 . 00 Zeitangabe , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mußt
wissen . 22 .30 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .45

Freiburg : „ An den Grabstätten der alemannischen
Urahnen .

" 23 .00 Stuttgart : Altere Tanzmusik . 23 .40 Stutt¬

gart : 7 Kammerlieder für Bariton und Klavierquintett .
24 .00 Nachtmusik .

Deutschlandsender .
20 . 10 Eralssuchen . Eine Reise durch Monsalvats Berge ,
Höhlen und Urkunden . 22 .25 Trainingsgemeinschaft als

Vorbereitung für die Olympischen Spiele . 23 .00 Von Leipzig .
Sendergruppe Nord : ( Berlin , Hamburg , Königsberg ) .

20 .10 Berlin : Alle Faschingskater lachen . ( 22 .30 Königs¬
berg : Fis -Skimeisterschaft St . Moritz .)

Seite 8 . Nr . 40 .

Dädio -

< Fachgeschäft

£ £ ' - HaussmannSEggeling

Heilsberg . . . . 29111031 München . . . . , 406 4/740

Breslau . . . 316 . 8/930 Langenberg . . . 463 . 9/658

Hamburg . . . 331 . 91904 Mühlacker . . . . 612 . 6 ( 674
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